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| 

Pyrenäen oder die weiten Steppen des cis und 
transkankaſiſchen Rußland, welche ſich ſchützend 
zwiſchend den meſopotamiſchen Ausſtrahlungsherd 


Deutſchland. 

E Berlin, 14. Auguſt. Wenn, bevor noch 
der Entwurf der Landgemeindeordnung für die 
öſtlichen Provinzen bekannt iſt, gegen die geſetz⸗ 
Beberifchen Pläne der Regierung Stimmung zu 
Machen verſucht wird, jo wird daran zu erinnern und die etwaige Infizirung dieſes Landes würde 
Tein, daß Redensarten, wie die Beſeitigung der für das übrige Europa ungleich bedenklicher 

llwerke königstreuer Geſinnung durch plan- ſein, als noch fo ſchlimme Choleraberichte aus 


nimmt den gegen die Standquartiere der Cholera 
am weiteſten ſüdlich vorgeſchobenen Poſten ein 


| ige Nivellirung feiner Zeit auch gegen die Spanien. 
* en ins Feld geführt ſind, während er Aus einem Spezialfalle hat der Unter⸗ 
* —— Wahrheit doch eine neue Quelle ſtaats⸗ richts⸗Miniſter, wie die „Madg. Ztg.“ mittheilt, 
8 u Kraft geworden iſt. Sie entbehren Veranlaſſung genommen, darauf biuzwweifen, daß 
erechtigung um fo mehr, als die Darle⸗ die Pauſen während der Unterrichtszeit lediglich 
gung des Miniſters des Innern über den Gang zur Erholung der Schulkinder beſtimmt ſind, 
und die Ziele der von ihm veranſtalteten Erhe⸗ und daß es mit der dienſtlichen Ordnung nicht 
bungen keinen Zweifel darüber Laffen, daß es ſich vereindar und daher unſtatthaft fit, daß ein 
nicht entfernt um eine planmäßige ſchabloni⸗ Lehrer Zeit und Kräfte der Schulkinder, ſei es 
firende Nivellirung hiſtoriſch entwickelter Ver⸗ während, ſei es außer der Schulzeit, in ſeinem 
hältniſſe, ſondern um die Fortbildung der letz⸗ Intereſſe in Auſpruch nimmt, auch wenn die 
teren nach dem vorhandenen Bedürfniſſe und Arbeit von den Kindern freiwillig übernommen 
Itreng innerhalb der Grenzen dieſes Bedürfniſſes und ohne körperliche Anſtreugung ausführbar 
handelt. Was das letztere anlangt, fo haben fein ſollte. 
gerade die angeſtellten Erhebungen den Beweis — Dem Vernehmen nach wird der zur 
geliefert, daß ein Reformbedürfniß in weiterem Vorlage an den Bundesrath und Reichstag be⸗ 
Umfange beſteht. Das e Recht iſt theils ftimmte und im Reichsamt des Junern fertig 
in vielen Geſetzen und Beſtimmungen zerſtreut] geſtellte Auszug aus den Berichten der Fabrik- 
und unüberſichtlich, theils unklar, eine Kodifi⸗ inſpektoren demnächſt im Verlage von W. T. 
ee 1 haber Wehe en Es 2 Bruer erſcheinen können. 
n dem beſtehenden Recht an einigen 2 — Bezüglich der Rückreiſe Kaiſer Wilhelms 
lichen und unentbehrlichen Beſtimmungen, ſo daß 775 5 
es einer Ergänzung beffelben bedarf. CEnblic gm 11 9 05 ſind wir in der Lage, Folgendes zu 
| genügt das beſtehende Recht nicht, um die Ent- 24. b. M. gedenkt der Kaiſer ſich in 
| wickelung eines kräftigen kommunalen Lebens auf Kronſtadt an Bord der „Hohenzollern“ einzu⸗ 
! dem flachen Lande ficher zu ftellen; es bedarfſſchiffen, um am 25. begleitet von der rene“, 
hierzu vielmehr mehrfacher Abänderungen. Dies unter Führung des Prinzen Heinrich, in Memel 
17 insbeſondere von der Bildung leiſtungs⸗ einzutreffen. Nach Beſichtigung der dortigen 
biger getan bezw. der Vereinigung der⸗ Sehenswürdigkeiten fährt der Kaiſer nach Lötzen, 
k — zu Zweckverbänden, von der Kommunal. um den dort am 26. und 27. ſtattfindenden 
be er der Ordnung des Stimmrechts Feſtungsmanövern beizuwohnen. Von Lügen aus 
10 nerhalb der Gemeinde. Wird mit der Bildung erfolgt die Rückkehr über Pillau und Kiel 
leiſtungefähiget Träger der Kommunalaufgaben voraussichtlich am 27. Der Kaiſer gedenkt am 
implieite eine gleichmäßigere age der 29 früh in Wildpark einzutreffen. a 
dommunallaſten erzielt, fo bezwecken die Refo: — Stanley weilt mit feiner Gattin in Paris 
— hend . . — = i und wird ſich von dort nach Luzern begeben 
0 immrechts eine möglichſt gerechte un : 325 2 5 
| gleigmätige Vertheilung m Pflichten und Dem Bürgermeiſter von Cardiff autwortete er 


— 


echten: ein Ri . icher nicht auf deſſen Einladung zu einem von der Stadt zu 
dds ein Sarada — — 9 b veranſtaltenden Feſtmahle, daß er lieber einen 
8 


treuer Gen ne kann. Dauermarſch von 1000 Meilen un⸗ 
euer Geſiuuung qualifizirt werden kaun ternehmen, als noch einem öffent⸗ 


lichen Bankett beiwohnen wolle. 

5 Der alten Stadt Konſtanz ſteht ein 
eigenartiger Beſuch bevor. Die Jungezechen 
werden am 14. d. Mts. dorthin eine ihrer be⸗ 
rühmten Wallfahrten unternehmen, „um dem 
Gedächtniſſe des czechiſchen Nationalhelden Johann 
Huß ihre Huldigung darzubringen“. Die letzte 
dieſer patriotiſchen Geſellſchaftsreiſen richtete ſich 
bekanntlich nach Paris, wo man mit großem Auf⸗ 
wand an deklamatoriſchem Pathos romantiſch⸗ 


wird daher gerathen ſein, ſich nicht gegen 
5 Pläne der Staatsregierung einnehmen zu 
afien 


L bre kaiſerlichen Majeſtäten 
unternahmen am geſtrigen Nachmittage eine 
5 nach dem Grunewald. Später er⸗ 
theilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem Geheimen 

Kommerzienrath Krupp eine etwa 0 

Audienz und nahm Vorträge entgegen. Bald 
nach 8 Uhr begaben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer 
| und Ihre Majeſtät die Kaiſerin nach Schloß 

Bellevue im Thiergarten und nahmen dort das 
3 Souper ein, zu welchem der Statthalter von 
in e Fürſt Chlodwig zu Hohenlohe⸗ 

Schillingsfürst mit einer Einladung beehrt wor⸗ 
den war. Am heutigen Vormittage nahm Se. 

Majeſtät der Kaiſer einige Vorträge entgegen 

ö und unternahm mit Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 

eine Spazierfahrt. Später hatte der Neichs⸗ 

kanzler General v. Caprivi die Ehre, von Sr. 

Majeftät dem Kaiſer empfangen und mit einer 

Einladung zur kaiſerlichen Tafel beehrt zu wer⸗ 

den. Um 2 Uhr hat Se. Majeſtät der Kaiſer 

ſich mittelſt Sonderzuges nach Kiel begeben. Um 

10 Uhr geht Se. Majeſtät in See. Nach den 

etroffenen Dispoſitionen wird Se. Majeſtät der 

kaiſer in Reval am 17. Vormittags voransſicht⸗ 

lich etwa um 10 Uhr eintreffen und alsbald 

nach Narwa weiterreiſen, wo die Ankunft Abends 
kurz vor 6 Uhr bevorſteht. 

— Am königlichen Hofe wird heute, 14. 
Anguſt, der Geburtstag Sr. königl. Hoheit des 

rinzen Heinrich begangen. 

— Einzelne preußiſche Regierungen ſtellen 
zur Zeit Erhebungen darüber an, in welchem 
Umfange und in welcher Weiſe die ländliche 
| Bevölkerung des Bezirks ihre Habe gegen Hagel⸗ 
ſchaden und Viehſterben verſichert hat und welche 
Schritte zu Herbeiführung einer ausgedehnten 
Verſicherung geboten ſeien. 

— Durch den Uebergang von Helgoland in 
deulſchen Beſitz iſt in zollpolitiſcher Hinſicht ein 
Zuſtand geſchaffen worden, der mit dem Ein⸗ 
or 2 mburg und Bremen 1888 in den 
Zollverein ni ſchien. Helgoland iſt zwar 
noch nicht formell in den Beſitz des deutſchen 
Reiches über egangen, es iſt aber durch Perſonal⸗ 
Union des Souveräns mit demſelben verbunden 
ſteht unter deutſcher Verwaltung u. ſ. f., gehört 
indeſſen nicht in das Zollgebiet des Reiches 
| — Ba srifchen ee 1 deut⸗ 
| ſchen Reiche unterliegt daher noch denſelben Be- ihre liebenswürdige Aufnahme bewieſen, daß fie 
ſchränkungen, wie früher, als das Eiland noch gegen uns gar is Ben le 
in dem Beſitze der Briten war. Dieſem Zuſtande daß ſie euch alſo unrecht geben!“ Dazu darf 
wird aber möglichſt bald ein Ende gemacht wer⸗ keine Gelegenheit geboten werden, zumal jeder, 
den; es wird dem Vernehmen nach dem Reichs der den jungczechiſchen Phraſen von politiſcher 
— bei der Wiedereröffnung feiner Seſſion im Freiheit und religiöſem Fortſchritt Glauben 

ovember eine Vorlage über die Einbeziehung ſſchenkt, damit nur den Beweis feiner Unwiſſen⸗ 


iöſen Fortſchritt, für Huß, Luther u. ſ. w. auf 
polen Und wenn ſich daun, wie die Herren 
hoffen, etliche 


Nach dem ! 
vor 30 Jahren eine deutſche Stadt war, zurück 
gekehrt, würden die Wallfahrer etwaige Konſtanzer 
Thorheiten der angedeuteten Art gegen unſere 
deutſchen Brüder in Böhmen ausſpielen — da 
würde es natürlich heißen: „Seht Ihr, 
wie ungerechtfertigt eure Anklagen gegen uns 
ſind. Die Deutſchen im Reiche haben uns durch 


’ 


S in den deutſchen Zollverband zu- heit bezüglich der Vorgänge in Oeſterreich führt: 
19 den juugczechiſchen Freiheitsfreunden iſt kein Mit. 

laßt sch er gegenwärtige Stand der Choleraf tel der Uuterdrückung der politiſchen Meinungs⸗ 
nach den neueſten Telegrammen und Aeußerung ſtreug genug, wenn's ſich gegen die 


ſonſtigen Berich f l h 1% 
g ichten dahin zuſammenfaſſen, daß, Deutſchen richtet, und die jungczechiſchen Huß⸗ 
Sun eim gewiſſes Fortſchreiten der Seuche auch wallfahrer kämpſen Hand in Hand mit Beh, 
gefunden haben mag, daſſelbe doch innerhalb mifchen Klerus gegen die Deutſchen! Die neuen 
1 enger Grenzen vor ſich geht, daß von einer „Huſſiten“ haben mit dem Märtyrer von Koſt⸗ 
PS en Gefahr für den  Gefundheitszuftand nitz, der einſt die deutſchen Profeſſoren und Stu⸗ 
die de für jetzt und auch wohl für ſpäter nicht denten aus Prag vertrieb, nur das Eine gemein, 
N50 laß e fein kann. Aus Spanien wird ein daß ſie die Deutſchen haſſen und bekämpfen. 
ach aſſen der Seuche gemeldet; in den nächſt⸗[Deshalb wird ſich kein ehrliebender Deutſcher 
angrenzenden Ländern Portugal und Frankreich finden, der den Jungczechen bei ihrem bevor⸗ 
iſt bis zur Stunde kein einziger Fall der aſiati⸗ ſtehenden Beſuch in Deutſchland irgend welche 
ſchen Cholera vorgekommen. Rußland, deſſen Beachtung ſchenkte. Natürlich werden wir die 
Grenzen gegen Kleinaſien dem meſopotamiſchen Leute ruhig gewähren laſſen, denn wir ſind ja 
Choleraherde verhältnißmäßig nahe liegen, ist keine Czechen, die in folchen Fällen (ſiehe Kuchel⸗ 
laut amtlicher Erklärung der oberſten Sanitäts⸗ bad) über friedliche Deutſche mit Steinen und 
behörde ebenfalls durchaus cholerafrei, iusbeſon⸗ Meſſern herzufallen pflegen. Andererſeits zwei⸗ 
dere iſt in Baku keine einzige Choleraerkrankungſ feln wir nicht daran, daß die Konſtanzer Behör⸗ 
konſtatirt worden. Daſſelbe gilt von Oeſter⸗ den denen, die zu Haufe in ihrem Reden und 
reich⸗Ungarn und Italien. Letzterer Staat, Thun Tag für Tag alles, was deutſch iſt, belei⸗ 
Beer in Folge ſeiner Kolonialpolitik in engeren digen, angreifen und verfolgen, die Erlaubniß 
ur mit den Küſtenländern des rothen Meeres zu öffentlichen Aufzügen in einer deutſchen Stadt 
1 es iſt, wohin durch aus Mekka heimkehrende verſagen werden — man würde anderenfalls den 
an die Keime der dort ſehr bösartig auf⸗ Herren Podliguy und Gregr die volle Berechti⸗ 
5 8 Seuche leicht verſchleppt werden könnten, gung zu Spott und Hohn über die deutſche — 
Age bie Würdigung des Ernſtes der Sach⸗ Gutmüthigkeit geben f (Köln. Ztg.) 
maßregein Initiative zu internationalen Schutz⸗ Poſen, 14. Auguſt. Das Herrn v. Grun⸗ 
That Bi rothen Meere ergriffen. In der czewski gehörige, im Kreiſe Pr.-Stargardt gelegene 
als der A Weltverkehrsſtraße des Suez⸗ Gut Barſchnau wurde von der Anfievelungsfom- 
ee holera ganz andere Ausbreitungs⸗ miſſion angekauft. 
N „als die hemmende Gebirgskette der! Kiel, 14. Auguſt. Die Nachricht von dem 


ch tungen der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
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Morgen⸗Ausgabe. 


Verluſt eines Torpedobootes iſt bisher nicht be⸗ 
ſtätigt. Die Meldung von der Abſendung eines 
Erſatzbootes iſt falſch. Ein Torpedoboot ging 


und die europäiſchen Kulturländer legen. Italien geſtern von hier als Depeſchenboot nach Stine: | Reich dieſe will 
werd 


münde. 

Kiel, 14. Auguſt. Die dritte Torpedoboot⸗ 
Diviſion ſtellte geſtern unter Kommando des 
Kapitän⸗Lieutenants Franz in Dienſt. 

Anläßlich des Geburtstages Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Heinrich legte die Stadt 
Flaggenſchmuck an. Die im Hafen liegenden 
Schiffe haben Toppsflaggen geſetzt. 

Kiel, 14. Auguſt. Der Chef des General⸗ 
ſtabes der Armee, General Graf Walderſee, trifft 
heute Abend hier ein und begiebt ſich morgen 
Ar Beſichtigung des Manöberterrains nach 
Fleusburg. 

Wilhelmshafen, 13. Auguſt. Wie bereits 
telegraphiſch gemeldet wurde, traf der öſterrei⸗ 
chiſche Rammkreuzer „Kaiſer Franz Joſef J.“ 
heute Morgen auf der hieſigen Rhede ein und 
ſalutirte die auf dem Fort Heppens gehißte 
deutſche Flagge. Der Salut wurde von der 
Salutbatterie auf dem Dauensfelder Deich erwi⸗ 
dert. Hierauf bißte der „Kaiſer Frauz Joſef“ 
die deutſche Flagge, die auf der Rhede liegende 
Korvette „Viktoria“ (z. Z. Stationswachtſchiff) 
die öſterreichiſche Kriegsflagge, unter gegenſeiti⸗ 
gem Austauſch des üblichen Saluts. Alsbald 
begab ſich der Stationschef, Vizeadmiral Paſchen, 
an Bord des „Kaiſer Franz Joſef“, ſpäter der 
Oberwerft⸗Direktor Kontreadmiral von Pawelsz 
und ſtatteten dem Kommandanten des Schiffes, 
Linienſchiffskapitän Erzherzog Karl Stephan einen 
Beſuch ab. Erzherzog Stephan in Begleitung 
ſeines Adjutauten erwiderte den Beſuch heute 
Mittag im Stationschefgebäude. Heute Abend 
findet im Kaſino ein Diner von 120 Perſouen 
zu Ehren der Oeſterreicher ftatt. Die Räume 
des Kaſinos find prachtvoll dekorirt; der Trep⸗ 
penaufgang und Korridor mit öſterreichiſchen und 
deutſchen Flaggen und Guirlanden . 
Im Saale find die lebensgroßen Hüften des 
Kaiſers von Oeſterreich und unſeres Kaiſers 
aufgeſtellt, die ein Kranz vereinigt, den Hinter- 
grund bilden die öſterreichiſche und deutſche 
Kriegsflagge. Vizeadmiral Paſchen toaſtete auf 
den Kaiſer von Oeſterreich, Erzherzog Stephan 
auf Kaiſer Wilhelm. Die Tafelmuſik wurde 
von der Kapelle der 2. Matroſendiviſion ausge⸗ 
führt. Die öſterreichiſchen Gäſte wurden mit 
dem Marſch aus Tanuhäuſer „Einzug der Gäſte 
auf der Wariburg“ empfangen, dann folgte die 
Ouverture von Mendelsſohn „Meeresſtille und 
Aückliche Fahrt“. Der Stab des „Kaiſer Franz 
Joſef I“ ſetzt ſich zuſammen aus: Korvetlen⸗ 
Kapitän Kueißler, Linienſchiffs⸗Lieutenants Mar⸗ 
tinitz, Burgſtaller, A. Taxis de Bordogna, Frhr. 
von DBalniger, von Klint, Eiſert, Linienſchiffs⸗ 
Fähnriche Lius, Wukellie von Rabenbrück, Will⸗ 
mic, Freiherr von Kondella, Teich, Kittel; Linien⸗ 
ſchiffsarzt Dr. Krumpholz, Maſchineningenieure 
und Verwaltungsbeamte. Zahlreiche Beurlau⸗ 
bungen von Mannſchaften haben ſtattgefunden; 
die Leute ſehen ſehr adrelt und gut aus und 
machen einen flotten Eindruck. 

Bildſtock (Kreis Saarbrücken), 14. Auguſt. 
Trotz behördlicher Abmahnungen hält der Rechts⸗ 
ſchutzverein an der Beſchickung des Bergarbeiter⸗ 
tages in Halle feſt. Die Delegirtenwahlen haben 
bereits ftattgefunden. Dem Vorſtand des Rechts- 
ſchutzbereins iſt die bindende Zuſage gemacht 
worden, daß auf dem Bergarbeitertag keine ſo⸗ 
zialdemolratiſchen Sonderzwecke angeſtrebt wer⸗ 
den ſollen. 

Hamburg, 13. Auguſt. Der Reichskom⸗ 
miſſar von Wiſſmann hatte ſich einem Redakteur 
des „Hann. Kom” gegenüber dahin ausge⸗ 
ſprochen, „daß er die baare Herauszahlung von 
einer halben oder höchſteus einer ganzen Million 
Mark an den Sultan von Sauſibar für eine 
völlig ausreichende Entſchädigung für den deutſch— 
oſtafrikaniſchen Küſtenſtrich halte“. Jeczt läßt 
Herr von Wiſſmaun dieſe Bemerkung einſchrän⸗ 
len, da dieſelbe allzu wörtlich aufgefaßt ſei und 
mit feiner thatſächlichen Auſicht in Widerſpruch 
ſtehe. Er habe betonen wollen, daß er die (vom 
Sultan als Entſchädigung geforderte) Summe 
von 8 Millionen Rupies für zu hoch halte und 
annehme, daß man dem Sultan eine Gegenrech⸗ 
nung ſtellen werde für die Unkoſten, die uns er⸗ 
wachſen ſind, weil der Sultan ſeinen Verpflich⸗ 
u r Geſellſchaft 
gegenüber nicht nachkam. Der oben 1 
Summe von einer oder einer halben Million 
Mark that Herr von Wiſſmann nur Erwähnung 
zur Veranſchaulichung der pefuniären Verhält⸗ 
niſſe des Sultans, und nicht direkt bezüglich auf 
die Entſchädigungsſumme. ; 

Helgoland, 12. Auguſt. Dem „Altonaer 
Tageblatt“ wird von hier geſchrieben: „Wie nie 
von vertrauenswürdiger Seite mitgetheilt wird 
haben ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, ſowie der 
Miniſter v. Bötticher eingehend nach den Er⸗ 
werbszweigen der Fiſcher und beſonders darnach 
erkundigt, ob ſie mit den Fiſchdampfern kon⸗ 
kurriren könnten. Der befragte Fiſcher verneinte 
dieſe Frage und bemerkte, daß die Fiſche mit 
Segelfahrzeugen nie ſo früh und ſo friſch au 
den Markt gebracht werden könnten, wie die mit 
den Dampfern verfrachteten; aber zur Anfchaf- 
fung von ſolchen hätten die Helgoländer leider kein 
Geld. Darauf ſoll der Kaiſer zum Miniſter 

eſagt haben: „Nun, dann ſcheint mir eine Fi⸗ 
ſcherei⸗ Produktiv Genoſſenſchaft 
auf Helgoland am Platze zu ſein, und Sie müſſen 
die Mittel dazu beim Laudtage flüſſig zu machen 
ſuchen.“ Darüber herrſcht nun große Freude 
auf Helgoland. Helgoländer Bürger haben auch 
dem ſcheidenden Gouverneur Barkley eine Adreſſe 
überreicht und dem bisherigen höchſten Beamten 
für das Wohlwollen gedankt, welches er der Inſel 
und ihren Bewohnern während feiner Amtsfüh⸗ 
rung ſtets gezeigt habe. Darauf erwiderte Mr. 
Barkley: er könne Helgoland nur Glück dazu 
wünſchen, daß es jetzt in deutſchen Beſitz käme; 
denn die Abtretung an das deutſche Reich, zu 
dem die Inſel geographiſch und ihrem Bewohner: 
ſtamm nach gehöre, werde ihr ohne Zweifel zum 
Heil und Vortheil gereichen. Es ſeien in 
letzter Zeit Pläne für ein neues Konverſations⸗ 
haus und für einen Strandpavillon ausgearbeitet 
worden, die er mit Bemerkungen aus ſeiner Er⸗ 
e heraus verſehen habe, um ſie der deut⸗ 
ſchen Behörde zu überreichen. Ebenſo hätte er 
Pläne für eine Waſſerleitung im Oberland ent⸗ 
werfen laſſen, an deren Vollendung ihn die 
Uebergabe hindere. Er hoffe, daß die deutſche 
großes B ſie ausführen laſſen und damit ein 
großes Bedürfniß für die Weiterentwickelung der 


— 


wald 


Inſel als Seebad befriedigen werde. 


Freitag, 15. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Auch an derſelben Gebrauch machen wollen, bei den be⸗ 


die Errichtung einer zoologiſchen Station ſei ge⸗ treffenden belgiſchen Geſandtſchaften und Konſu⸗ 


dacht worden. 


erde. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Auguſt. 
„Fremdenblatt“ drückt feine Befriedigun 


Er zweifle nicht, daß das deutſche laten zu fteller. In der Schweiz 
enſchaftliche Beſtrebung fördern ſandtſchaft in Bern und den Konſulaten in Genf, 


bei der Ge⸗ 


Baſel, Zürich und Luzern. 
Wie die „N. Z. Z.“ mitzutheilen weiß, hat 
Bundesrath Hammer, Chef des eidgenöſſiſchen 


(W. T. B.) Das Finanzdepartements, ſich nicht direkt gegen das 
aus] Banknotenmonopol ausgeſprochen, wohl aber er⸗ 


über die Niederlage Barzilais bei der am Sonn⸗ klärt, daß er einer Privatbank, wie die Reichs⸗ 
tag in Rom ſtattgehabten Deputirtenwahl. Die bauk in Berlin und die Banque de France, den 2 


Niederlage, die trotz der größten Anſtrengungen 
der Irredentiſten ſtattgefunden habe, bedente 
einen großen Erfolg der Regierung, welche die 
Friedenspolitik des Dreibundes verfolge, und be⸗ 
weiſe, daß die Majorität der Bevölkerung Italiens 
den irredentiſtiſchen Beſtrebungen fernſtehe und 


Vorzug geben würde. a 
Gleichwie unter den Führern der deutſchen 
Sozialdemokraten iſt jetzt auch unter denen der 
ſchweizeriſchen Sozialdemokraten ein Zwiſt aus⸗ 
ebrochen. Hier liegen Fürſprecher Steck in 
ern, Herausgeber des „Schweizeriſchen Sozial⸗ 


ſich mit den Friedensbeſtrebungen der Regierung demokraten“, und der Zentralpräſident des Grütli⸗ 


identifizire. 


Frankreich. 


Paris, 13. Auguſt. Auf dem Gebiete der 
inneren Politik wird es immer ſtiller. Auch von 
der für nächſten Montag bevorſtehenden Eröff⸗ 
nung der Generalrathsſeſſion läßt ſich keine ſtarke 
Belebung der politiſchen Diskuſſion erwarten. 
Die Generalräthe werden vorzüglich durch die 
Anwendung des neuen Finanzgeſetzes in Anſpruch 
genommen werden. Man kaun einigermaßen 
darauf geſpannt ſein, was ſie insbeſondere von 
der Beſtimmung halten, welche aus der Steuer 
auf bebauten Grundbeſitz eine Quotitätsſteuer 
macht. Aber das Weſen dieſer Reform iſt in 
der Kammer, im Senat und in der Preſſe zur 
Genüge beſprochen worden. a 

Einige Blätter ergehen ſich in Betrachtun⸗ 
gen über eine Verfügung, welche der Kriegs⸗ 
miniſter de Freyeinet erlaſſen haben ſoll, deren 
Exiſtenz aber noch zweifelhaft bleibt. Sie ordnet, 
wie es heißt, an, daß die in der Armee üblichen 
Zweikämpfe unter Soldaten, die ein⸗ 
ander beleidigt haben, nur dann in Zukuuft ſtatt⸗ 
finden ſollen, wenn die Betheiligten ausdrücklich 
die Erlaubniß dazu einholen. Bisher wurden 
dieſe Duelle als obligatoriſch betrachtet, und auf 
Befehl des Oberſten gingen die beiden Gegner, 
unter der Aufſicht des Regiments ⸗Fechtmeiſters, 
mitunter ſehr gegen ihren Willen auf die Menſur. 
Mehrere Generäle, die von den Reportern inter⸗ 
viewt worden, haben ſich gegen die Abſchaffung 
dieſes Gebrauchs ausgeſprochen: ſo namentlich 
der General Tricoche. 

Paris, 14. Auguſt. Der Graf von Paris 
reiſt am 24. Dezember mit dem Herzog von 
Orleaus und zahlreicher Begleitung nach Newyork 
ab. Der Graf beabſichtigt, ſeinem Sohne die 
Schlachtfelder in Virginien zu zeigen. 

Lord Salisbury iſt heute mit ſeinen Kindern 
durch Paris ohne Aufenthalt nach Bourboule zur 
Kur gereiſt. 

Die Unterſuchunz der Grubenunfälle in 
Saint Etienne ergab, daß die Gruben in ſchlech⸗ 
tem Zuſtaude und die Gallerien weder genügend 
abgeſtützt, noch vom Kehlenſtaub freigehalten 
worden waren. ierüber beſchwerten ſich die 
Arbeiter vor der Kommiſſion, wobei zwiſchen den 
Direktoren und den Bergleuten wiederholt die 
heftigſten Auftritte entſtanden. Die Kommiſſion 
beſchloß trotz des Proteſtes der Direktoren, ſich 
von Arbeiterdeputirten bei der Unterſuchung der 
Gallerien begleiten und deren Schäden nachweiſen 
zu laſſen. 

Heuſchrecken haben in den Gemeinden Dions, 


Auaſtaſie und Saint Chaptes (Dep. Garod) die weiter. 


Ernte vollſtändig verzehrt. 
Belfort, 14. Auguſt. 


vereins, Scherer, ſich gegenſeitig in den Haaren. 
Erſterer wurde von letzterm, weil er ſich deſſen 
Anordnungen nicht fügen will, für einen Vereins⸗ 
feind und für unzurechnungsfähig erklärt, wäh⸗ 
rend dieſer Scherer vorwirft, die innere Freiheit 
einer Machtſtelluug geopfert zu haben. Der 
deutſche und der ſchweizeriſche Sozialdemokraten⸗ 
konflikt gleicht wie ein Ei dem andern. 

Geſtern hat der Teſſiner Reviſionsausſchuß 
in Bellinzona dem Regierungsrath die Unter⸗ 
ſchriften für Vornahme der Verfaſſungsreviſion 
überreicht. Es ſind deren 9983. 


Großbritannien und Irland. 


Von den 19 Schiffen des Angriffsgeſchwa⸗ 
ders, welches ſich in der Bautry⸗Bai verſam⸗ 
melte, liegt nur noch der „Neptun“ dort vor 
Anker. Die übrigen 18 ſegelten in der Freitags⸗ 
Nacht unter dem Befehl des Admirals Culme 
Seymeur fort, um gemäß den Anweiſungen der 
Admiralität Krenzungsfahrten vorzunehmen. Die 
iriſche Küſtenwache at bis jetzt nichts Verdäch⸗ 
tiges bemerkt. Nur ließ ſich Sonnabend Abend 
ein verdächtiges Licht auf der Höhe von Cater⸗ 
more Point wahrnehmen. Die Torpedonetze des 
„Neptun“ find herabgelaſſen. In Berehaven hat 
bis jetzt noch kein britiſches noch feindliches Tor⸗ 
pedoboot ſein Erſcheinen gemacht. Während die 
britiſche Flotte nach den ergangenen Befehlen 
noch 24 Stunden nach Ausbruch der Feindſelig⸗ 
keiten im Hafen bleiben mußte, war das feind⸗ 
liche Geſchwader nicht derartig eingeengt. Sonn⸗ 
abend Morgen unternahmen einige der feindlichen 
Torpedoboote einen waghalſigen Angriff auf die 
im Plymonth⸗Sund W Schiffe Admiral 
Sir George Tryon's. Die Kreuzer aber bemerk⸗ 
ten die beimtückiſchen Gegner, wie fie an den 
großen bei Plymouth liegenden Steinbruch heran⸗ 
ſchlichen, und eröffneten ein heftiges Feuer, 
worauf die Torpedo⸗Flottille ſich zurückzog. Der 
Feind behauptet jedoch, einige der Schlachtſchiffe 
Admiral Tryon's kampfunfähig gemacht zu haben, 
während der vetztere der Meinung iſt, daß er 
5 en Nußſchalen in ein Nichts verwan⸗ 
delt hat. . 


Lo don, 13. Auguſt. Der britiſche Kreuzer 
„Calypſo“ traf geſtern, wie ſchon telegraphiſch 
emeldet wurde, mit dem letzten Gouverneur vor 
Helgoland, Mr. Barkley, an Bord, in Sheerneß 
ein. Der Oberbefehlshaber des „Nore“, Vize 
admiral Curme, ſandte feine Dampfbarkaſſe bei 
der Ankunft der „Calpyſo“ dem Schiffe entgegen, 
welches Mr. Barkley und deſſen Gemahlin lan⸗ 
dete. Der frühere Gouverneur begab ſich ſofort 
nach dem Bahnhöfe und reiſte nach London 
Später traf Oberſt Whitehead, der 
frühere Richter von Helgoland, auf der Pacht 


Schwerer Sturm „Wildfire“ ein und fuhr auf demſelben Zuge 


mit Hagelſchlag hat die geſauumte Kornernte voll- uach der Hauptſtadt. „Calypſo“ hat eine große 
ſtändig zerſtört, die Fenſter faſt aller Häuſer zer-| Menge Vorräthe und die Kanenen, welche ſich 


trümmert und die Bäume entlaubt. 


Italien. 
Ueber die diesjährigen großen Heeresmandver 


unter britiſcher Herrſchaft auf der Inſel befanden, 

gebracht. Die „Seamew“, mit den Küſten⸗ 

wächtern an Bord, iſt noch nicht eingetroffen. 
Spät geſtern Abend griffen zwei Torpedo⸗ 


in Italien gehen der „Potit. Korreſp.“ aus Rom] boote des Angriffsgeſchwaders die ſeit Sonntag 


die folgenden Mittheilungen zu: ; 


im Hafen von Falmouth liegenden Kohlenſchiffe 


„Die Waffeuübungen nehmen am 23. August] der britiſchen Flotte an. Es herrſchte viel Nebel, 
ihren Anfang und finden in Gegenwart des und fo gelang es ihnen, unbeachtet in den Hafen 
Königs und des Prinzen von Neapel ſtatt. Der zu kommen. Der Feind behauptet, di: Kohlen⸗ 
Abſchluß der Manöver iſt auf den 30. Anguſt] ſchiffe vernichtet zu haben. Auf der Rückfahrt 


anberaumt. 


Zwei Armeekorps mit beiläuſig faber ſtellte ſich den beiden Booten ein Torpedo⸗ 


50,000 Mann werden zan den Uebungen Theil fänger des Vertheidigungsgeſchwaders entgegen, 
nehmen, bei welchen die fremden Armeen nur] dem fie, wie man annimmt, unterlagen. 


durch Attachees der am italieniſchen Hofe beglau⸗ 


In aller Morgenfrühe erſchienen zwei feind⸗ 


ligten Botſchaften und Geſandtſchaften vertreten liche Torpedoboote vor Portland, welches vom 
ſein werden. Nach der Manöveraufgabe ſoll eine Vertheidigungsgeſchwader als Nothhafen benatzt 
Armee aus dem Teſſin gegen den Mincio vor⸗ wird. Von den vorgeſchobenen Spähepoſten be⸗ 
rücken, wo ſich die feindliche Armee befindet. merkt, kehrten fie jedoch, verfolgt von der „Ratt⸗ 
Die Avantgarde der erſteren wird am 23. Auguſt lesnake“ und dem „Grashopper“, ſchleunigſt um. 
in Brescia und Caſtenevolo aulaugen, während Torpedoboot Nr. 45 wurde gekapert. Die in 
die Avantgarde des anderen Heereskörpers Cer⸗ Portsmouth liegenden Kriegsſchiffe find durch 


longo und Volta beſetzt. Die beiden Armeekorps Torpedonetze und Balken geſchützt. 


werden durch die General⸗Lieutenants Dezza und 
Boni befehligt ſein; der oberſte Leiter der großen 
Manöver iſt General Ricotti⸗Maquain. Der 


Zur Nacht⸗ 
1 wird die Bai auf Meilen weit elektriſch be⸗ 
euchtet. 

London, 14. Auguſt. Die Dockarbeiter in 


Revue am 30. Auguſt, welche nächſt der Straße London halten heute Feiertag zum Gedächtuiß des 


von Caſtenevolo⸗Montechiari ſtaltfinden wird, 
dürfte auch die Königin Margherita beiwohnen.“ 

Die Kriegsübungen des italieniſchen See⸗ 
geſchwaders, welche zwiſchen dem 28. Juli und 
dem 2. Auzuſt ſtattgeſunden, haben nach dem 
Bericht der „Polit. Korreſp.“ ſowohl bei den 
Fachleuten wie bei dem großen Publikum zufolge 
ihrer außerordentlich günſtigen Ergebniſſe allge⸗ 
meine Befriedigung erweckt. 


Vorzügliche Dienſte leiſteten die Brieftauben 


wendung war. 


Nom, 14. Auguſt. Geſtern Abend, als 
| ! ſpielten, 
wurde wieder eine irredentiſtiſche Demonftration 
improviſirt; die Muſik mußte patriotiſche Weiſen 
ſpielen, das Publikum ſchrie: „Es lebe Trient, 
Dann führten die Demonſtran⸗ 
ten vor den Redaktionen mehrerer nichtirreden⸗ 


Muſikbanden auf dem Colonnaplatz 


es lebe Trieſt!“ 
tiſtiſcher Blätter eine Katzenmuſik auf. 


Schweiz. 
Bern, 11. Auguſt. 


Keines der Schiffe 
trug Havarien davon, trotzdem die Gefechte bei 
Nacht, ohne Reverberir-Feuer und in Gewäſſern 
ſtattfanden, wo es einen ſtarken Verkehr von 
e giebt. Die Küſten⸗Telegraphen 
cförderten 891 Depeſchen, zwiſchen den Telegraphen 
und den Schiffen wurden 2006 Signale gewechſelt. 
von welchen bei dieſen Kriegsübungen der italie⸗ een en den ene e 
niſchen See⸗Eskadre eine große Anzahl in Ver⸗ 


e des großen Streiks vom vorigen 
ahre. 
Parnell iſt geſtern ſchleunigſt nach Arklow 
(Irland) abgereiſt, wo die Arbeiter ſeiner Stein⸗ 
brüche ſtreiken und tumultuiren. 
Die Streiker in Wales werden unruhiger. 
London, 14. Auguſt. Sir William Har⸗ 
court hielt geſtern in Derby vor ſeinen Wählern 
eine lange Rede, worin er eine Rückſchau auf die 
nunmehr bald beendigte Parlamentstagung hielt. 
Das Unterhaus habe die Tagung mit Nichtsthun 
verbracht. Daß die Tagung Schiffbruch gelitten 
habe, ſei nicht der Obſtruktion der Oppoſition 
zuzuſchreiben, ſondern der Hartnäckigkeit der Re⸗ 
gierung, Vorlagen einzubringen, welche ——— 
er 
iriſchen Güterankaufs⸗ ſowie der Zehutenvorlage 
würde von der Oppoſition auch in der nächſten 
Tagung entſchloſſener Widerſtand geleiſtet wer⸗ 
den. Die neue Tagung würde ebenſo unfruchtbar 
ſein, wie die nun bald verfloſſene. Das gegen⸗ 
wärtige Parlament liege thatſächlich in den letzten 
Zügen. Die Liberalen ſähen der Zukunft mit 
Geduld und Zuverſicht eutgegen. Die gegenwär⸗ 
tige Regierung, deren Lebenskraft erſchöpft ſei, 
biete der Nation nur ein ödes Programm und 
eine Zwangspolitik. Das Loſungswort der libe⸗ 
ralen Partei ſei Gerechtigkeit, Verſöhnung, Fort⸗ 
ſchritt; mit dieſem Loſungswort werde ſie an die 


Laut Mittheilung der Nation appelliren. Kein vernünftiger Menſch 


hieſigen belgiſchen Geſandtſchaft iſt ſämmtlichen könne bezweifeln, daß bei den nächſten Wahlen 


Belgiern, 
baben, d. 


welche ihre Militärpflicht nicht erfüllt Gladſtone das Mandat gegeben werden würde, 
h. den nicht und zu ſpät eingetretenen Frieden mit Irland zu ſchließen. Das ſei eine 


Dienſtpflichtigen und Fahnenflüchtigen durch ein weit 3 Unterhandlung, als das engliſch⸗ 


Geſetz vom 21. J 


worden und haben ſich diejenigen, 


Juli d. J. Amneſtie ertheilt dentſche Ab 


ommen. Harcourt billigte jedoch die 


welche von auswärtige Politik Salisbury's, weil fie frei von 


8 


m Chauvinismus ſei, welcher Beaconsfields dem Leichengefolge in Streit? — Angekl.: Det war 
uswärtige Politik gekennzeichnet habe. Die Hal⸗ eijentlich Aujuſten feine Schuld. Wir ſaßen uf 
ung des Oberhauſes — arcourt einer die Bank an die Straße, als da en Leichenzug 
überaus ſchneidigen Kritik. Er erklärte, der vorüber jung. „Det muß en reicher Mann je⸗ 
Gegenſatz zwiſchen einer reaktionären Pairskam⸗ weſen ſind,“ meente Aujuſt, kiek doch blos wat 
mer und einem liberalen Feng der Gemeinen für'n Jefolge.“ „Ih wo,“ ſagde ick, det is jar 
werde die größte politiſche Frage der Zukunft ſein. keen Mann mg det is 'ne Frau die bejvaben 
: Br 14. Auguſt. Laut Kabelmeldung wird, det ſehe ick an den Sarg!“ „Det is vor 
aus Buenos⸗Ayres rüſten Celmans Anhänger in mir nich maßjeblich,“ meent er jleich, „dieſe 
den Provinzen, namentlich in Cordoba; militä⸗ ollen hölzernen Schlafröcke ſehen alle enjal aus.“ 
riſches Einſchreiten wird nöthig ſein, um die Wat wollen Sie ſagen, Herr Jerichtshof, wir je⸗ 


Ordnun 


wollen, verurtheilte ihn der Gerichtshof uur zu Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 

einer Zuſatzſtrafe von vier Monaten Zuchthaus. average Santos per September 112,00, per De⸗ 
— Eine in dem amerikaniſchen Wochenblatt zember 103,25, per März 1891 99,00. — 

„Backwoodman“ von Princetown (Arkanſas) Behauptet. g 

veröffentlichte Anzeige, durch welche eine hübſche, Glasgow, 14. Auguſt, Vorm. Roheiſen. 

reiche Boſtonerin einen Landmann zum Gemahl Schluß.) Mixed numbres warrants 48 Sh. 

ſucht, . . 5 — en weſtlichen — 4, d. Seit. 

lings kürzlich in ſolchem Maße erregt, daß er N 5 x 

der unbekannten Städterin ſofort brieflich fein Telegraphiſche Depeſchen. 

Herz zu Füßen legte. Zu ſeiner Ueberraſchung Wien, 14. Auguſt. Auf der Staatsbahn⸗ 

erhielt er ſchon nach acht Tagen das Jawort der ſtrecke Peſt Wien iſt in der Nähe von Parndorf 


Berlin, den 14. Auguſt 1890. i 
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aufrecht zu erhalten. Die drohenden rathen wegen ſo'ne Bajatelle in Streit un zuletzt Schönen und die Aufforderung, zu ihrem Em- 
irren wirken nachtheilig auf die ganze wetten wir um 20 Fennije, wer Recht „bat. Ick pfange Alles in Bereitſchaft zu ſetzen. Die Auf- 
ſage denn, ick werde den Letzten von't Jefolge regung, welche ob dieſer außergewöhnlichen Hei⸗ 
fragen, der wird ſchon nich ſo ſind. denn rath in dem Hinterwalddorf entſtand, war keine 


in der Nacht der Laſtzug entgleiſt, Niemand iſt 
verletzt. 
Bei den Manövern zwiſchen Eſſeg und Koska 
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Schweden und Norwegen. 


wählt, | | 
Anderſſon, welcher während der letzten drei Jahre 
den Kreis in der zweiten Kammer repräſentirt 
Int, erhielt 377 Stimmen. Bei der Wahl im 
hre 1887 erhielt Perſſon 432, Anderſſon 420 
Stimmen; 13 der Stimmen Perſſons wurden 
aber kaſſirt, nur die Wahl Anderſſons mit einer 
Mehrheit von nur einer einzigen Stimme beſtä⸗ 
tigt. Durch die vorgeſtrige Wahl in Rönneberg 
— die ſrethändleriſche Partei das erſte der vie⸗ 
Mandate, welche die Partei durch das Wahl⸗ 

irr im Jahre 1887 verlor, wieder erobert. 
Ausgang der Wahl beweiſt ohnedies, daß 

die Freihandelsſympathien auch in dieſem Wahl⸗ 
kreiſe im Auwachſen begriffen ſind. Bei der 
gen Wahl in dem nördlichen Kreiſe 
ands erhielt der bekannte Protektioniſten⸗ 
A. P. Danielſſon faſt ſämmtliche abgegebenen 
en. 


7 Amerika. 


Nepyork, 14. Auguſt. Das Komitee für 

auswärtige Angelegenheiten im Repräſentanten⸗ 

hauſe nahm geſtern eine Reſolution an, 

den Präſidenten um ärung bezüglich der 

ruſſiſchen antiſemitiſchen Erlaſſe bittet und be⸗ 

— ob es wahr ſei, daß amerikaniſche Unter⸗ 
nen ausgewieſen ſeien. 


Stettiner Nachrichten. 


— Stettin, 15. Auguſt. Am Sonntag, den 
17. d. M., entrollt ſich in unſerer Nachbarſtadt 
Gartz a. O. ein lebhaftes intereſſantes Bild, 
wel durch den Beſuch des Stettiner Rad⸗ 
fahrer⸗Klub „Wanderer“ in Scene geſetzt wird 
Der Stettiner Nadfahrer⸗Klub „ erer“, 
welcher im Jahre 1885 ee. wurde, und 
ſich zu dem bedeutendſten Radfahrer⸗Klub Stettins 
entwickelte und beim diesjährigen Rennen 5 Preife 

ielte, wird am Sonntag in Gartz a. O. mit 
ſeinen Damen ſein diesjähriges Sommerfeſt 
feiern, welches ſich durch hervorra Arrau⸗ 
gements auszeichnen ſoll. Der Klub, welcher 
zur Fahrt einen Separat⸗Dampfer benützt, wird 
u. A. Kunſtfahrer⸗Auffü jrungen, Gruppenbilder 
u. ſ. w. zum Beſten geben. Zur Theilnahme 
an dieſem Feſte haben ſich bereits viele auswär⸗ 
tige Vereine angemeldet und wäre es dem Rad⸗ 
fahrer⸗Klub „Wanderer“ wohl zu wünſchen, daß 
am Sonntag zu feinem Feſte ein heiterer Him⸗ 
mel lächelt 


— Herr — Steiner, deſſen 
Baftipiel im Bellevue⸗Theater wir be 
reits meldeten, tritt am Sonnabend zum erſten 
Male als Vandergold im „Armen Jonathan“ 
auf. Ihm folgt „Zigeunerbaron“ (Barinkay) und 
„Gasparone“ (Erminio). Der Gaſt, dem ein ſo 

er Ruf vorangeht, hat in dieſen Partien 


alſo mit Aujuften hin, det er mir det boch 
jlooben dhat. Eenen kleenen Mann, der janz 


zuletzt jung, den fragde ick. Ick ſage: Sie da, 


wer is det denn der beerdigt wird? Erſt kiekt er 
mir jroß an, weil ick keenen Zylinder uff hatte 
un bleibt denn en Aogeublick ſtehen. 


Daß der Gefragte Ihnen ſolche Antwort gab, 
war ja auch nicht hübſch, Sie durften aber doch 
teinen Skandal machen. Sie find von einem 
Schutzmann zur Wache gebracht worden; haben 
Sie da nicht auch noch Lärm gemacht? — An⸗ 
geklagter: Nee, wir wurden blos ufjeſchrieben un 
denn ſagde der Wachtmeiſter, det Uebrige würde 
ſich finden. Ick ſagde denn blos, det wir ſo 
ängſterlich nich wären, „wir Deutſche fürchten 
unſern Gott, doch ſonſt nichts uf die Welt“ un 
denn haben fie uns ſozuſajen rausjeſchmiſſen. — 
Vorſ.: Dieſer Vorfall ſteht auch nicht zur An⸗ 
klage. — Der Angeklagte hat die Genugthuung. 
daß er nicht länger 1 2 ſoll, wie ſein Freund 
Auguſt, nämlich vier Wochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 13. Auguſt. Wenn eine Dame 
in Berlin allein auf der Straße promenirt, ſo 


welche hat ſie manchmal allerlei Abenteuer zu beſtehen. 


Frl. Hulda K. kann davon eine Geſchichte er⸗ 
zählen. Frl. K. iſt eine Schneiderin mit blon⸗ 
den Zöpfen und blauen Augen, eine Gretchenge⸗ 
ſtalt in modernem Koſtüm, eine jener jugendlichen 
Schönheiten, von denen man zu ſagen pflegt: 
ne rothen Lippen find Korallenklippen, wo 
auch die geſcheitern Schiffer manchmal ſcheitern.“ 
In dem Gefühle ihrer Unwiderſtehlichkeit luſt⸗ 
wandelte Frl. Hulda eines Tages Unter den Lin⸗ 
den, als ſich ihr ein junger, elegant gefleibeter 
Mann näherte und ihr er ſeine Begleitung 
anbot. Das moderne Gretchen hatte nicht die 
Harmloſigkeit, dem Verführer zu antworten: 
„Bin weder Fräulein, weder ſchön“, ſie hielt ſich 
vielmehr für Beides und ſchob deshalb ohne 
langes Beſinnen ihre Hand unter den Arm des 
Fremdlings. Dieſer war ſo recht ein Mann 
nach dem Herzen des jungen Mädchens: eine 
elegante Erſcheinung, elegaute Kleidung, ein 
Monocle im rechten Auge, eine Chatelaine aus 
der linken Weſtentaſche heraushängend. Un 
wie erröthete das Mädchen, als ſich der Herr 
als der * von Regatta vorſtellte, ihr die 
Abenteuer ſeines Freundes, des Barons von 
Winterfeld erzählte und ihr verſprach, ſie dem⸗ 
nächſt mit ſeinem Freunde, dem Grafen Blücher, 
bekannt zu machen. Einen ſolchen eleganten Be⸗ 
ge muß man warm halten, dachte Fräulein 
. und fie 5 demſelben wicht nur, fie bie 
an ihre Wohnungsthür zu begleiten, ſondern 
ſagte auch zu, bo fie ihn am nächſten Nachmit⸗ 
tage zu einer Taſſe Kaffee empfangen wolle. 
Das Planderſtündchen bei der Taſſe Kaffee ver⸗ 
lief im Finge; Frl. K. hatte einen Mocca ge⸗ 
braut, wie er dem verwöhnten Gaumen eines ſo 


ſind zwei Mann an Blitzſchlag geſtorben und acht 
ſehr ſchwer erkrankt. 

Wien, 14. Auguſt. Die Durchreiſe von 
3500 deutſchen Sängern zum 4. deutſchen Säuger- 
bundesfeſt, in acht Separatzügen, geſtaltete ſich 
auf der Strecke Znaim⸗Wien zu einer impoſanten 
Feier. In Retz fand eine feierliche Begrüßung 
durch den dortigen Geſangverein ſtatt, der mit 
Bahnen und mit klingendem Spiel erſchienen war. 
Ju Stockerau wurde den Sängern in ſämmtlichen 
Koupees Liqueur und Roſen als Willkommengruß 
verabreicht. 

Wien, 14. Auguſt. Bei prächtigem Wetter 
langen in Separatzügen Säuger aus allen Gegen⸗ 
den Deutſchlauds an. Die Straßen ſind reich 
beflaggt. Auf allen Bahnhöfen fand ein feſt⸗ 


eringe. Der Poſtkutſche ging am Tage ihres 
intreffens die ganze Bevölkerung entgegen, und 
man ärgerte ſich nicht wenig, als dem Wagen 
anſtatt einer häßlichen, alten Schachtel eine 
junge, ſtrahlend ſchöne und elegant gekleidete 
Dame entſtieg, die dem Bräutigam übermüthig 
um den Hals fiel. Von dem Poſthauſe ging der 
Zug zu Seiner Ehrwürden, dem Paſtor Tullis, 
der das Paar traute, der Braut den üblichen 
Kuß gab und ſich dann dem Zuge anſchloß, 
welcher ſich nun nach der Farm des überglück⸗ 
lichen Ehemanns begab. Sämmtliche Einwohner 
des Ortes waren zur Hochzeitsfeier eingeladen, 
die auf einer Wieſe abgehalten wurde. In der 
Mitte nahmen die neugebackenen Eheleute Platz, 
rings umher lagerten die Gäſte, einſchließlich des 
Bürgermeiſters und des Paſtors, und im Hin⸗ 
tergrunde wurde ein ganzer Ochſe gebraten. 
Soweit ging Alles recht ſchön. Plötzlich aber 
zog die ſchöne Braut aus ihren Kleidern eine 
rieſige Flaſche mit Whiskey, ſetzte ſie an den 
Mund und trank in langen, durſtigen Zügen — 
das ſei Sitte in Boſton, ſagte ſie mit gewin⸗ 
nendem Lächeln. Ehe das Mahl begann, trank 
ſie noch fünfmal und als der arme Ehemann ihr 


liner Sänger trafen um 10 Uhr 15 Minuten 
und 11 Uhr 15 Minuten Vormittags in Souder⸗ 
zügen auf dem Nordbahnhofe ein und wurden 
a 2 man mit Jubel empfangen. Der Abgeordnete Fuß 
c la e mel, e FO, de ver be werf Kane e 
ungeheurer Tumult und — vielleicht war's eine widerte. : 
Folge der Rauferei, vielleicht das Werk der London, 14. Auguſt. Lord Salisbury iſt 
Deilersßelier — die Braut ſtand auf einmal des ins Ausland abgereiſt, nachdem er das afrikanische 
grölten Theils ihrer Kleidung beraubt da, brüllte Abkommen mit Portugal, welches morgen publi⸗ 
den Yankee⸗Doodle und ſchwang ihre hübſchen zirt wird, unterzeichnete 
blonden Locken in der hoch erhobenen Rechten. * 5 14 2 Geſt t di 
Ein allgemeiner Schrei der Entrüſtung ſtieg Petersburg, 14. Auguſt. Geſtern hat die 
Beförderung der Truppen aus Kraßnoje⸗Selo 


empor — die Braut war ein Maun! Und unn 
Mees En zn ne enge und nach Narwa, dem Ausgangspunkt der Manöver, 
eſſerſtecherei, denn die ſämmtlichen e jeſtz 77 ; 5 
Leute des Ortes ſtellten ſich auf die ter n 1 5 Went 2 Wilhelm bei, 
„Braut“ — fie waren ja die Anſtiſter des wohnen wird, begonnen. Die Beförderung er⸗ 
ganzen Spaßes! — ſo daß den betrogenen Dul⸗ folgt auf der zeitweilig der Militärverwaltung 
dern, Ehemann, Paſtor, Bürgermeiſter und Ver- unterſtellten Eiſenbahnlinie Petersburg⸗Narwa 
Dieſer Tage ſind auch die Truppen zu den 
großen Manövern bei Rowuo im Gouvernement 


wandten, nichts übrig blieb, als ſchleunigſt nach 
Wolhynien abmarſchirt. Dort ſollen Zeitungs⸗ 


Lene zu eilen. Der in die Ferne ſchweifende 

hekandidat aber wird gewiß keiner Anzeige mehr 
meldungen zufolge die kommandirenden Gene⸗ 
räle des Warſchauer und des Kiewer Militär⸗ 


uachjagen. 
Minden, 11. Auguſt. In allen Theilen 
des Vaterlandes wird es einzelne Mitkämpfer von kalk . ; 
bezirks Gurko und Dragomirow gegen einander 
manövriren. 
Warſchau, 14. Auguſt. Laut Beſehl des 


1870-71 geben, die auf den blutigen Feldern 
Oberpolizeimeiſters ſind alle fremden in Warſchau 


Frankreichs verwundet oder erkrankt, auf dem 
Rücktransport von Weſten nach Oſten hier Pflege 

lebenden Juden dauernd ausgewieſen und müſſen 
ſofort Warſchau verlaſſen. 


und Linderung gefunden haben. Zu denen, die 
beides gewährten, hörte mit in erſter Linie die 
Ehefrau Blauſtein, die ſchlichte Gattin des 
iſraelitiſchen Schächters. Des = 1. Wohls 

Newyork, 14. Auguſt. Der Hochofen der 

Illinoiſer Stahlfabrik in Solist explodirte, wo⸗ 

durch alle Häuſer der Stadt in den Grundveſten 

erſchüttert wurden; fünf Arbeiter wurden zer⸗ 


nicht achtend, hat ſie freiwillig bei Tag und 
Nacht der kranken Helden ſich angenommen, mit 

riſſen und eine große Anzahl ſchwer verletzt. 
Letzte Nachrichten. 


tröſtendem Wort und freudiger That lindernden 

Balſam in tanfend zen und Wunden ge- 

träufelt. Kaiſer Wilhelm I. zeichnete fie mit 

dem Verdienſtkrenze aus; jeder aber, der ihre 

milde Hand an fich erfahren hat und nun von 

ihrem im 82. Sehne eben erfolgten Tode 

hört, wird mit Wehmuth des treuen Weibes ge⸗ ; TR 2 
denken, in deſſen unſcheinbarer Hülle ein großes Kiel, 14. Auguſt. Se. Majeftit der Kaiſer 
Herz geſchlagen hat. 


Baukweſen. 

Chriſtiania 4½ prozentige Stadt⸗Anleihe von 
1877. Die nächſte Ziehung findet am 1. Sep⸗ 
tember ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
4 Prozent bei der Auslooſung übernimmt das 
Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 20 Pfg. pro 100 Mark. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 14. Anguſt. Spiritus loke ohne 


wurde von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen 
Heinrich auf dem Bahnhofe empfangen. Aller⸗ 


Menge mit jubelnden Zurufen begrüßt, durch 
die feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Schloß. 


Bord der „Hohenzollern“. 

Nachdem Se. Majeſtät auf dem Schloſſe 
eingetroffen war, begrüßten die im Hafen liegenden 
Schiffe „Hohenzollern“, „Ireue“, „Blücher“ und 


licher, ſehr herzlicher Empfang ſtatt. Die Ber⸗ 80 


iſt heute Abend 7½ Uhr hier eingetroffen und 7 
höchſtderſelbe fuhr, von der zahlreich verſammelten ® 


Das Gefolge begab ſich vom Vahnhofe direkt an — 


Hamburg, Mente Au 
lats⸗Auleihe s. 0% 98,75 @ 
30 Yeim Anl, 480 104 f 
Baver. Prän-Unls% 143,255 
Siehe —5 42 Coln⸗Mind. Pr.⸗A. 3% 158, 46 © 
we — Meininger 7 
Sal- Oolg. Bird. 4% 105 30 | Kopie. » 214068 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. % —.— Mum. St.⸗A. O5 L520 
Argemiice Ant Pen 27,60 6 Mantz ev. Ad. ae 
Ai m’ 2 co. 
Bukareſt.Stabt⸗A.5% se do. do. 1872 5% 
Buen.⸗Aires Gd. da. do. 1880 4% 
et 7 50% 385,50 G do. —— 80 
ieuiſchekente 5% Blu! do. Ibrente 
Newy. Stadt-Unl 7% Se bo. bo. 1884aftyfl.5%ũ 157.70 f 
de. do. 6% (20 rient) 187 5% 
Mexican. Anleihe 6% 


do. 
d. 2. do. Präm.-A. 1864 5% 174,50 b 
o. do. 20 L. St. 
Oeſterr. 5% 


do 3% 81,50 
Dftpreuß. Ufdbr. 3½% 57,705 
Pommerſche do. 3½% 99.00 b 


do. 4 
Poſenſche do. 422 


4. 
— * 


bo. do. 1866 50 126.28 0 
dee neue Eh" 3 5 
Solo Biot „ 
. Bam 800 400 8 
do. do. neue 5% —.— 
Ungariſche Gold⸗ 
Mente 5 
Ungarische Papier» 
Rente 5% 


96. 20 5 

78. 10 6 

79.50 

21,200 

do. Cred. 100 1858 4% 337,00 

do 1886 erLooſe 5% 17 40 b 
. 1884er Looj 217,50 b 


Eutin⸗Lübeck 45 
Frankf. Guterb. 4% 
küvecl⸗Büchen 4% 
Mainz⸗dwigh 4% 
Marb.⸗Mlawka 4% 
Diedl. Fr.⸗Fram.4/% —— 
Niederſchl. Märk. 
Staats⸗Bahn 4 
Oſtpr. Südbahn 4% 
Saalb 0 45,20 6 
153, 


89 40 U 
10. = Gotthardbahn 40% 
119,25 5% St. Mitten, 40% 
65,50 bc Kurst⸗Kiew. 5% 165.506 


ahn 4 
Stargard⸗Poſen 1255 103,25 8 Warſch 
Aniſterd.⸗Rottd. 4% 183, 0 » 
Baltiſche Ei, 3% 87. 75 0 3 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Cotb erg. Rp 40 11,40 5 
Marb.-Mlawkaa 0. 80 114,15 5 
Oſtpreußiſche Sübbahnn 5% 118,06 0 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſc Charkow⸗ Aso g. 5% —.— 
Bei N = Stell e 
„Anh. . —.— —.— 
Berl.⸗Goörl. Lit. B. 4% 0 ‚9.5%100,26 U 
Berl.⸗Baub. do. do. Lior. St. 50% 102.20 
a. Emiſſion 4% Or. Muſſ. Eiſenb. g. 3% 79,75 b 
lez-Orel gar. 5% —.— 
Jeles-Woropeſch a 4% —,— 


Brl.-Bd.⸗Mgd. A 4% 
Berl.⸗Stett. 4% N ds 
Dombr. nn 100,0 8 
92.20 50 


Vrsl.⸗Schweidn.⸗ 
ib 4% 


Freib. . 
Cöin⸗ Ptiud. 4. E. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Magd. -Haldſt. 734% 
do. Leipzig 4% 
do. Lit. B. 4% 
Oberſchleſ. Lit. B. % 
do. Lit. D. 4% — 
do. Emm. v. 1879 1% —— 
Saalbahn U —.— 
Gal. Carl-Ludw. g. 4½% 88.00 G 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 103, 75 b 
do. cou. 4% 102,75 G 
Kronprinz-Mudolj⸗ 
. as 85,50 
uprinz⸗Salz⸗ 
kammergut 49 100,9 3 
Oeſt. Franz⸗Std. 
84.50 
81,25 0 


80 80 
107. 30 
101 20 8 
8 —.—.— 
BR IT 
109,1 30 a 
— N. . 5% 


92,20 5 
> 


91,758 
94.75 0 
100,50 U 


92.25 5 
3,6558 


100 755 
25,605 
109,70 6 


25,40 & 
80 50 b 


103,80 6 


19%,105% 
94.70 
4. 25 6 

113 8 


BE = 2 
an⸗Kozlow g. 

. — 
RO in#t-Bologyes% 
3 


Ruff. Südweſt⸗ 

bahn gar. . 4% 
Transtautaſiſch.g. 39% 
5% 


do. do. g. 5 * 
Breſi⸗Grajewo 5% 995060 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


bb. 
ir 12 114,158 


Otſch.Grund⸗ Pfd. 
3. abg. % 10260 60 


. 3% 90,00 6 
2 % 98,00 db. 
* m rz. 110) 59% — 
do. do. a 
— N , 26,92 8 
dar desen 95 50 U 
Pr. Pup. 1. 

110) 4½9% — 
1017688 — 15.110)5% — 

2 1 100% . e, 16 bc 
105,90 1 277 
90, ou be, ze. — 96,00 50 
. 1. do. Yyv. * 

zum ertific. „ . 4½90 100, 60 c 

N , 2 do. 4% 1091,60 5% 
rz. 9 — . 
Pontin. 2. (rz. 110) 4% rm 5 90) 40% , 
. 305 eu. Kal 5 
beben s e een nes; 


5 Gelegenheit, fein ganzes künſtleriſches Können] hohen Gaſtes entſprach; auf dem Tiſche prangte Faß 50er 59,60, do. lolo ohne Faß 70er 39,60. „Blitz“ die Kaiſerſtandarte mit Salut. Das Re“. ede, 10200 
und ſeine prachtvollen Stimmmittel zu entfalten 1 12 * ae ache und ie a Ruhig. — Wetter: Schwül. Mauöverzeſchwader liegt vor der Bucht TR ee . e. 0 . 28079 
8 und ſiud dieſe drei Abende höchſt intereſſant. In] Zeichen deſſelben klangen die Betheuerungen der Magdeburg, 14. Auguſt. Zuckerbericht. 8 (. 100) . 6% 10,50 c de. . 00h 4% 0 


Folge der enormen Koſten, welche dies Gaſtſpiel 


verurſacht, iſt die Direktion gezwungen, eine & 


iunigſten perſönlichen Zuneigung, welche der 
1 von Regatta dem beglückten Mädchen gab, 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,.—, Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Reudement —,—, Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,60. 


Nom, 14. Auguſt. Dr. Peters traf hier 
heute Nachmittag ein und wurde auf dem Bahn⸗ 


Bauf-Papiere. 
Div, p. 1888 Div. p. 1888 
Seltenes Dh 12506 | Ders. Seusfeufß. 4 129666 


Heine Preiserhöhung eintreten zu laſſen, und be noch ſüßer und zärtlicher. Sie geftattete ihm ein et But 
trägt Parquet 1 Mark 25 Pf. x. N 8 ner dingen an a un Seit, erſtes Produkt oh tie Angebot. Brodraffi⸗ e 1 2 ee. Te 10 2346 50 — Zul 2 1672520 
5 ” ; en Stet — Zen ir a 4 Finger zu ſtecken und konnte es ſchwerlich rer⸗ * en 33 II. —.—. Gem. eg zahlreichen ee = —— we. Per- Bag 5, 1502 er e e. 4 1244588 
allen tritt heute eitag, der beliebte | muthen, daß in dem b f Naffinade mit Faß 28,75. Gem. Melis 1. mil begrüßt. Nach kurzem Aufenthalte ſetzte Dr.] Brest ter 12976 8 % de Seu eb, Die 7 
attenſilheuettiſt Terry zum letzten Male 9 3 n Faß 27,25. Unverändert. Rohzucker J. Produkt at 181508 rieb 2: 440 0 


auf und wird derſelbe morgen, Sonnabend, durch 


kurze Zeit das 


immer verlaſſen hatte, der Herr 
Graf an ihre 


ommode eilte und mit einem 


Peters feine Reiſe nach Mailand und Monza 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Auzuſt 14,20 fort, woſelbſt er mit Caſati zuſammen treffen 


Deutsche Baut 
Bergwerk ⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


die berühmte Fußequilibriſtin Frl. Suſanne kühnen Griff aus derſelben einen Gegenſtand in G., 14,25 B., per September 13,72 2 bez. . 4 6½ 1140 bh Harkort Bergw. 4 12,00 50 
R Schäffer, eine jugendlich ſchöne Erſcheinung, feine Zach . aan Fräulein © 25 ſich[ B., per Oktober 12,75 bez. u. B., per Novem⸗ wird. Sezun Bgm. = ss Si ae 223 
j erſetzt werben. Die Opern⸗Parodiſten Cle⸗ umgekleidet, um auf den Wunſch ihres Aubeters ber⸗Dezember 12,40 bez, 12,421), B. Feſt. Petersburg 14. Auguſt. Der Kaiſer und eaten 2 1270 0 Lene kieibau 2 le 
mens haben alle Abende einen koloſſalen Lach- mit ihm einen Ausflug nach dem Grunewald zu Köln, 14. Anguft, Nachm. 1 75 Ge⸗ die Kaiſerin werden am Sonntag, den 17. d.] Dee dee. 4 5 d eee 5 29435 
erfolg zu verzeichnen. unternehmen. Als man auf dem Bahnhof Friedrich⸗[treidemarkt. Weizen hieſiger loko 22.50, M., in Narwa eintreffen und € Majeſtät den — V— 2 4858 
ei der abgehaltenen Prüfung vor dem ſtraße ankam, war der freundliche Mann plötzlich] de. fremder loko 22,50, do. per November 19,05. '- Niger 8 2 82 be, r 1 msn Me da. Et. Ar. 7% 148, 0 
Keſigen königlichen Konſiſtorium haben am verſchwunden und die junge Dame vermochte Roggen hieſizer lolo 17,75, fremder lolo Raifer Wügelm dort empfangen. Die Stetter eee, e 1 
Dienftag 13 Kandidaten die zweite und au feine Spur mehr von ihm zu entdecken. Von 18,25, per November 15,70. Hafer hieſiger hörden nach der üblichen Ueberreichung von Salz Induſtrie-Vaplere. 
Mittwoch 14 Examinanden die erſte Prüfung be⸗ böſen Ahnungen gepeinigt, eilte fie nach ihrer lolo 18,00, fremder 17,50. N übel loko 67,00, und Brot der Kaiſerin einen goldenen Blumen⸗ Brauerei 5 100008 J Dom. Seer 4 mes 
| Wohnung und konnte dort bald feftftellen, daß ber Oktober 60,20, per Mai 55,60. f ſtrauß darbringen, deſſen Blüthen mit Edelſteinen Ahrens dea. % ee Lee Sen. Kcun 67 14980 
ww aus der Kommode ihr Portemonnaie mit recht Hamburg, 14. Auguſt, 12 Uhr 50 Minuten n Sec de. , een 0 21:00 
1 Berliner Gerichts ſaal. erklecklichem Inhalte ebenfo ſpurlos verſchwur den Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohu geziert find. re Do me ap Auer" Sm 0a 
d Sechs Wochen Haft feinen mir für den war. Das Geld verſchmerzte die Dame weit in Hamburg) Raffee-Termin-Martt. Die aus dem kaiſerlichen Marſtall in Ber⸗ — > “mmol. raten) 8, 1a) 
begangenen groben Unfug durchaus nicht zu viel eher als die beiden Ningelein, welche der Spitz. August 89,50, Dezember 82,75, per März 79,75. lin für Se. Majeſtät eingetroffenen Pferde gehen Seen een 5 200.08 | 24 Senne 18 280 
für einen fo vielfach vorbeſtraften Menſchen, wielbnbe als ein Pfand der Treue ihr abgenommen] — Belt. morgen früh nach Narwa weiter. abe 4 00 | FI Palleſce 16 480 8. 
ie einer ſind; ich möchte Ihnen doch rathen, hatte, und das mit friſchem Roſenduft beſprengte „ 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. } 2 2e 5 — r ct 
den Einſpruch zurückzunehmen“, begann der Bor-| Spitzentaſchentuch, welches er, nachdem er innige Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Belgrad, 14. Auzuſt. Anläßlich des Ge⸗ 8 Schering 18 248.03 5 0 Schwarziopf 1 zl uf 
ſitzende des Schöffengerichts die Verhandlung Küſſe darauf gedrückt, in feine Rocktaſche ge⸗] Santos per Auguſt 89,50, per September 89,00, burtstages des Königs veröffentlichen die Zeitun Sn“ 3 140 0 fle e 4 
gegen den „Arbeiter“ P. . ., einen Mann, ſchoben hatte. Alle Verſuche, den Grafen Re per Dezember 82,50, per März 1891 79,00. gen ohne Unterſchied der Parteiſtellung patriotiſche Seer Gin 3 Dienste Se 
deſſen fahle Geſichtsfarbe und ſtierer Blick fofort |gatta zu ermitteln, blieben erfolglos, bis eines — Belt. Artikel FT 
den Gewohnheitstrinker erkennen ließ. Angekl.: Tages das Portemonnaie dem Mudchen wieder Hamburg, 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 5 J. Rev. Zuderl A —— Stall. Spieltart. 6 1, 
Sechs Wochen in Perleberg abſitzen is doch en zugeſtellt wurre. Der galante Graf hatte ein Zucker markt. (Vormitlagsberich.] Rüben Soſia, 14. Auguſt. (Meldung der „Age ner Ste . 1 2 6 Fe bee. 21 ff 
janzes Eude, 92 muß Ordnung find, aber Brieflein beigelegt, in welchem er verſicherte, daß rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, Valcauique“.) Der Jahrestag des Regierungs⸗ ibm. —— Sue. Wan B 1800 8 
4 anpf.⸗L. u 


det da jerade ſechs Wochen zu nöthig find, det 


er das Geld ganz nothwendig gebrauchte, das 


neus Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt antritts des Prinzen Ferdinand wird in allen 


St. Dampf. A. G. 13½ —.— 


kann ick nich inſehn. Un denn, wie kommt det, Portemonnaie ſelbſt aber nicht verwenden könne. 14.27 ½, per Oktober 12,72% per Dezember Da,; i eee ae eee 
det mein Freind, der Anjuſt, wat der eijentliche Der böſe Menſch hatte ne noch feinen Spott 1237 per März 1891 12,62. Stetig. Theilen des Landes gefeiert. Der Prinz erhielt Berſicherungs⸗Geſellſchafteen. 
Räthſelführer jeweſen is, det der mit vier Wochen getrieben und in einem Poſtſkriptum hinzugefügt: Peſt, 14. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ zahlreiche Glückwunſchtelegramme. Aachen ⸗ Münch. 420 11000, B J Germania 2 122050 8 
abſchnappt un ick mit ſechs? Ick bin ja nich „Zweifle an der Sonne Klarheit, zweifle an der dukten⸗ Markt. Weizen lolo behauptet, Auläßlich des heutigen Geburtstages des Kö⸗ 1 1716 dees 90 2 | Maasd. me a 3 


neidisch uf ihn, aber det muß doch Jerechtigkeit 
jeben. .— Vorſ.: Das war ja eine ſchöne Rede, 
aber jetzt antworten Sie mir gefälligſt nur, was 


Sterne Licht — uur au meiner Liebe nicht!“ 
Dieſer Brief wurde dem Spitzbuben um Ver⸗ 
rätber. Nach Betrachtnug der Schriftzüge war 


per Herbſt 7,06 G., 708 B., per Frühjahr 
1891 747 G., 749 B. Hafer per Herbſt 
6,12 G., 6,14 B., per Frühjahr 1891 6,49 G., 


nigs von Serbien haben die Konſulatsgebäude ge⸗ 
flaggt. Der Vertreter Serbiens, Generalkouſul 


do. ı 
5 reuß. Leben 27,5 725, 9 
1 St. 12 110% 


cwibentia u 
ie 3 41500 


do. Leben 
Colonia, Feuerv. 400 100 1.00 @& 


Concordia, 2. 84 -, 
Elbers. ö. 210 695610 B 


ich Sie frage. Sie jind wohl Schnapstrinker? es der Polizei ganz Mar, daß fein Anderer den 651 B. Neuer Mais per Anguft-September Steitſch, empfing die üblichen Gratulationsbeſuche. = 
e Augll.: Blos wenn ick Appetit habe. — Präſ.; Streich ausgeführt habe, als der übel beleu⸗ 5,0 G. 5,62 B., per Mai⸗Juni 1891 5,77 ©,| ————— „%' — Bank- Diskont. Wechſel⸗ 
Den haben Sie aber wohl immer? — Augekl.: mundete Schreiber Emil Edwin Winter, welcher 5,719 B. Kohbraps per Auguſt⸗Dezember Wetterausſichten deen a eee I an 
Det is ſtillſchweigend. — Vorſ: Wie war es ſchen mehrfach mit dem Gefängniß Bekauntſchaft 11,10 G., 11,20 B. — Wetter: Schön. für Freitag, 15. Auguſt 1890 1 14. Auguſt, 
denn nun am 2. Mai, waren Sie damals auch gemacht hat. Er war und blieb aber verſchwun⸗ Paris, 14. Auguſt. Anfaugsbericht. Theils heiteres, theils wolkiges Wetter mit 2% 12370 b 
. letrunten? — Angell.: Det jerade nich, ar hei und feine Spur wurde erſt wieder gefunden, Mehl träge, per Auguſt 58,60, per September etwas Regen und ſchwachen fütweſtlichen Din Buchen B Enge: > = 0» © 7 ug — * 
4 5 bisken anjeäthert. — Vorſ.: Sie ſaßen am als er Eude v. J. in Landsberg wegen Betruges, 57.60, per September⸗Dezember 56,60, per No⸗ den Temperatur wenig verändert Ban Plage Le Bil a 
achmittage des 2. Mai auf einer Bank im Diebſtahls und Unterſchlagung zu zwei Jahren vember⸗Februar 55,70. — Spiritus ruhig, 8 E „ % 2d 
HDumboldthain, warum arbeiteten Sie denn nicht? Zuchthaus verartheilt wurde, welche er jetzt im per Auguſt 35,50, per September 36,00, per e Fıie — 
E Angel.: Erſchtens hadde ick keene Arbeit und Zellengefängniß hierſelbſt verbüßt. Als er geſtern September⸗Dezember 36,50, per Januar⸗April Waſſerſtand. erte 8 3 — eh 
2 — 21 lohnte ſich det nich mehr. An eenen dem Frl. K., welche ſich aus dieſem festlichen Au⸗ 37,75. — Wetter: Bedeckt. Oder bei Breslau, 13. Auguft, Oberpegel Wen Seer e 8 ni . , Bauland 
eitag is die Jeſchichte paſſirt, den Dag vorher laß in ihren Sonntags⸗Nachmittagsſtaat geworfen Havre, 14. Auguſt, Vormittags 10 Uhr. 5,00 Meter, Unterpegel 0,27 Meter nuter Null. de. * 228 u» 
war ber erſte Mai jeweſen, da durfte ick uch halte, vor der Ferienſtrafkammer am Laud⸗ (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, — Elbe bei Dresden, 13. Anguft, -- 0,86 Me Filter Flüge 10 Lee.. =: 
ven wejen den alljemeinen Arbeiter⸗Feſtdag un gericht I eutgegentrat, hatte er wieder feinen ele-| Ziegler u Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß ter. — Magdeburg, 13. Auguft, . 2,32 Meter. Veen ard g e — 24745 
den Dag vor dieſen Dag, det war der Bußdag, gauten Anzug angelegt, an feiner Seite befand mit 25 Points Hauſſe. — unſtrut bei Straußfurt + 125 Meter. Baden s Teng... 1 
da litt et die Pullezei nich. Wat ſollte ick da ſich aber kein blendes Gretchen, sondern ein ernft) Nis 8000 Sack, Santos 9000 Sad. Re- — Weichſel bei Warſchau + 1,10 Meter; bei Gold- uud Papiergeld. 
71 ar ge — e 7 . Schutzmann. Der 5 von = 8 2 W Thorn + 0,4 Meter. — Warthe bei Peſen, Deren de eus 2, 5 Feel, Bete, 8 
nen 1A Ten. ie gatta war durchaus zeitäubig, und da er ho re, 14. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 13. Auguft, 0 38 Meter. — 12. Auguſt: Netze bei] Gewercions 2 1 
wie kamen Sie denn nun mit und heilig verſprach, ſich unn endlich beſſern 75 = - " ade, n en 1120 5 


Auguſt nennen, 


„ 


ä — — 


zu 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma Ui + 0,80 Meter. 


4,775 9 Ruff. Noten 


| 
28.50 U 5 


Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streckfuse. 


8) 

Hatte der Inſpektor nicht vor der Fahrt ge⸗ 
»arnt und von einem bei ſchlechtem, dunklem 
Retter gefährlichen Wege geſprochen? Ganz 
icht! Egon erinnerte ſich, daß er die Warnung 
erlacht habe, er erinnerte ſich weiter einer unbe⸗ 
rg Fahrt im ſtrömenden Regen bei dunkler 
acht. 

Der Kutſcher batte in einem Gemiſch von pol⸗ 

sicher und deutſcher Sprache über die grauen⸗ 
te, nur für Augenblicke durch einen blenden⸗ 
zen Blitzſtrahl aus den ſchwarzen Wetter⸗ 
wolken unterbrochene Finſterniß gewettert und 
geflucht. 

Nur Schritt für Schritt hatte er fahren können, 
weil er den Weg nicht zu erkennen vermochte und 
— es dem einen Pferde zu ſchwer wurde, den 
leinen offenen Wagen auf dem vom Platzregen 
durchweichten Lehmwege fortzuſchleppen. 
„Fröſtelnd hatte ſich Egon in feine Reiſedecke 
eingehüllt, ſich doch vor dem ſtrömenden Regen 
nicht ſchützen können, und dann — er ſann nach 
— was geſchah dann ? 

Er erinnerte ſich eines lauten Aufſchreies, 
den er gehört, eines heftigen Schmerzes am 
— 5 den er gefühlt hatte, weiter wußte er 

Und doch! Es lebten noch dunkle, unklare, 
verſchwommene Bilder traumartig in ſeiner Er⸗ 
innerung! Fiel nicht ein Lichtſtrahl ihm blendend 
ins Auge? Sah er ſich nicht in einem halb⸗ 
dunkeln Raum, umgeben von vielen Menſchen? 
Tauchten unter dieſen nicht alte bekannte Ge⸗ 
ſtalten auf? Beugte ſich nicht zu ihm, der nicht 
die Kraft beſaß, ein Glied zu regen, ein wunder⸗ 
liebliches Eugelsangeſicht nieder, ſchauten ihn nicht 


aus dieſem zwei tiefblane Augen mit einem Blick] Zu 


an, aus welchem inniges Mitleid ſprach? War 
dies ein Traum? 


geſehen, aber immer war es die Geſtalt eines 
noch an der Grenze der Kindheit ſtehenden kleinen 
Mädchens geweſen, Lieschens Geſtalt, wie er ſie 
zuletzt geſehen und wie fie unauslöſchlich in feiner 
Exinnerung lebte. 

Wie merkwürdig hatte ſich plötzlich das Traum⸗ 
bild verändert! Und doch waren die Züge des 
reizenden Geſichtes dieſelben, die ihm ſo theuer 
in der Erinnerung waren, nur entwickelter und 
noch ſchöner! Ja, es war ein Traum, und ein 
Traum war es auch, daß er dann mit halbge⸗ 
brochenen Augen die Elfengeſtalt wiederſah, daß 
er eine weiche Hand auf ſeiner Stirn fühlte, wie 
ſie einen kühlenden Verband auf dieſelbe legte, 
daß Lieschen an ſeinem Bette ſaß, ſeine Hand 
in der ihren hielt und ihn anſchaute mit 
einem Blick voll inniger Theilnahme und voll 
Liebe. 

Es war nur eine dunkle traumartige Erinnerung, 
ein ſchöner Traum geweſen, aus welchem er jetzt 
erwacht war, der ihn aber ſo beſchäftigte, daß 
er ſich in die Wirklichkeit noch nicht hineinzufinden 
vermochte, er träumte fort, denn ein Traum war 
es gewiß, daß er jetzt eine Stimme hörte, die be⸗ 
kannt an ſein Ohr klang, er hatte ſie früher oft 
gehört, damals in Sch ß Oſternau 


„Wir haben uns ſchmerzlich nach Ihnen geſehnt, 
Herr Doktor.“ 

Eine Egon unbekannte Stimme antwortete: 
„Das thut mir herzlich leid, Herr von Wangen, 
aber es war mir unmöglich, früher zu kommen. 
Ich war während der ganzen Nacht am Bett 
eines Schwerkranken, erſt vor einer Stunde bin 
ich nach Hau! gekommen und habe mich dann 
ſofort in den Wagen Ful um Ihrem Rufe zu 
folgen. Ich hoſſe, daß meine Hülfe nicht zu ſpät 
kommt.“ 

„Ich hoffe das Gleiche,“ erwiderte Herr von 
Wangen, Egon erkannte jetzt die Stimme. „Der 
ſtand des armen Menſchen hat ſich wenigſtens 
zicht geändert. Seine liebevolle Pflegerin, welche 
während der ganzen Nacht au ſeinem Bett ge⸗ 


Wie oft hatte er in den letzten Jahren inf ſeſſen und feine Wunde mit feuchten Umſchlägen 
ne s 5 f hat mir foeben erſt mitgetheilt, daß 


en ſchönſten Träumen die zarte Elfengeſtalt! gekühlt hat, 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 


Die alten abgängigen Oberbau⸗ und Baumaterialien 
ſollen verkauft werden und find Kanfgebote bis zum 29. PS 


Auguft d. J., 10% Uhr Vormittags, poftfrei und ver⸗ 
ſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot für Ankauf von 
Altmaterial“ an uns einzureichen. Zuſchlagsfriſt 14 
Tage. Angebote, welche nach der angegebenen Termin⸗ 
ſtunde eingehen, finden keine Berückſichtigung Ange⸗ 
botsformulare nebſt Maſſenverzeichniß ſind gegen Ein⸗ 

g von 1 % für das Stück von uns zu beziehen. 
— Je ein Exemplar derſelben liegt in den Redaktionen 
— Centralblatts der Bauverwaltung und der Börſen⸗ 
Zeller, zu Berlin, Sowie bei den Bahnmeiftern 
ehneider zu Berlin — Stettiner Bahnhof, — 
Köster zu Stettin — Breslauer Bahnhof — 
Wolf zu Schwedt a. O. zur Einſichtnahme während 
— 

in . Juli * 

töntgliches Eiſeubahn Betriebs · Amt 

Berlin ⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 


Oe ; ebung der Lieferung von 250, 
16 Minealel zun Schmieren der Sofomofiven und 
Wagen. Termin zur Einreichung und Eröffnung der 
Angebote am 26. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termine mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
Lieferung von Mineralöl“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ 
Bürean der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
berg“ verſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. Die Be⸗ 
dingungen liegen auf den Börſen in Berlin, Breslan, 
Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
ſowie im unterzeichneten Büreau aus und werden von 
demſelben gegen Einſendung von 0,50 „ koſtenfrei 
überjandt. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
2. Auguſt 1890. Materialien⸗Bureau. 


Bekanntmachung. 


Auf der Inſel Helgoland ift für den Poſt- und Tele⸗ 
graphenverkehr mit dem heutigen Tage ein Kaiſerlich 
Deutſches Poſtamt in Wirkſamkeit getreten. 

Von demſelben Zeitpunkt ab finden auf den Poſt⸗ 
und Telegraphenverkehr Helgolauds die in Deutichland 
gültigen Tarife Anwendung; insbeſondere unterliegen 
Poſtſendungen und Telegramme zwiſchen Helgoland 
und Deutſchland den inneren deutſchen Taxen. 

Die Frankirung der auf der Inſel Helgoland zur 
Auflieferung kommenden Poſtſendungen erfolgt durch 
Werthzeichen der deutſchen Neiche⸗Poſtverwaltung. 
Der Staatsſekretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan, 

Stettin, 7. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Bromberg, den 


— 


Der Magiſtrat, 
_ Salingre-Stifts-Deputation. 


Ich verlege zum I. Dfiober cr. meine 


8 2 g f 
Poſtgehülſen⸗ Vorbereitung 
Ehemalige 4 ompberg nach Berlin⸗Steglitz. 


lich gewöhnli 
Nächſte ws erkittet noch nach Bromberg 
a 


Pfarrer a. D. Hess, Ritter p. p. 4 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
Ber Mittelpreiſe. mi 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


von Rußland. 
C. E. Södring, Beſitzer. 


Thale am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Herrliche Lage am Walde. Comfortable Ein- 
richtung. Müssige Preise. Prospekte gratie. 


für Damen und Kinder 


Helene "U Irich, 


ſchlägerſtraße 2, 1 Tr. 
{ ä Bloxibiren, 


Guſetzen Tünſtli 


F.Schröder, 
| neh 


de Brockhaus 
(franko in 
quariſ 
000 
B 
ft 


ute Elementarſchüler bringe ich nachweig⸗ 
in 3 bis 4 Monaten zur Prüfungsreife. 


Sophie Schwartz beliebte Romane. 4 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4% 50. — 1) Schiller's ſämmtl. Werke, 
die vollſtäudige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 

reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 


Alle Vier Werke zuſ. nur 9 M. — 1) Körner“ 


Staatlich konzeſſionirt. 


Für Bücherfreunde! 


QIutereffante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


(franko in 3 Poſtpacketen fü 
14 A) — Pierer's Konveirſations⸗Lexikon, 4. Ait 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140% 


3 für 25. 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.4). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Aus i 

Bünden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck, ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer: 
tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 
alle 8 Werke zuſammen nur 9 % — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be 
liebteſten Schriftſteller, ea. 400 a en 
art, Ber groß Oktav mit ca. Ber 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeiveste s 
ſämmtliche Werke, die 
4 Oktapbände, mit ca. Ber 300 Illuſtra t- 
elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ 
= berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Eir 


intereſſanter Roman v. Bulwer, alle 8 Werke zuſammen 
nur 9 AM — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſanunen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer: 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illn⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völker kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu: 
ſammen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit BO Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 
Prachtbaud mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche 
ter- Album der beiten Dichter in Salou⸗Pracht⸗ 
band mit Goldichnitt nur 3 % — Gedichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 % f 0. — 1) Heine s ſämmtl Werke, 
12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 
und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. C. Hoff 
mann's berühmtes Werk Kater Murr, 2 Thale, alle 
3 Werke zuf nur 9.46 — Auatomiſcher Bilder ⸗Atlas 
mit 188 Abbild., nebſt vollſt. Veſchreibung, größ:. Quer- 
50. — Leſſiug's Leben und 


Der 
elen 


5 Illuſtrationen. eleg. kartonnirt. Beide zuſ. nur 3 50. — 
1) 1 großer Kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
vreis 


A 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca, 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
au. nur 3 M. 50. — 1) Saphir’ humoriſtiſche Werke, 
4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
1 Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Quartfo rat im ſchöußen Prachteinband mit 


Advokaten. Beide Werke in groß Ok. . 
Ak — 1) Borcacio, Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Oktav, 2) Der Hochſtapler Sittengemälde, 
zu. 3 M. Aus Ruffland, 1) der ruſſiſche Nihilts⸗ 
mus, 2) Myſterien, Aufzeichnungen eines ehe⸗ 


maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 Al 
50 . (Hochintereſſant) — Adrian Balbt’s 
ausführliche Erdbeſchreibung, das 


5 — derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
änden, größtes Oktab⸗Format, ſtatt 20 44 nur 5 % — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen: 
kniffe, Erfahrungen eines Nonds, 2) Der Frauen ⸗ 
ſpiegel gr. Okt., beides zuſ. SM, — Ueber Land und 
Meer pr. vollſtändiger Band in größtem Format 3 % — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000 den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten⸗Lexikon, beides zuſammen 3 % 50. — Marie 


Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Beruſtein. — 


ſämmtliche Werke nt gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 
ſchichte der Griechen, für die Jugend, 3 Theile, Oktav, 
eleg. gebunden, beide Werke zuſammen nur 4 % 50, — 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


kon; i Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die Dirigenten: 
Oberlehrer Dierk mann. Dr. Phi. Seemann, 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz aus Schillers“ 


uur 4 


illuſtrirte W dentſche Ausgab: 


er noch immer bewußtlos iſt, daß er aber ruhig 
und kräftig athmet. Bitte die Thür rechter Hand, 
195 Doktor, der Verwundete liegt im blauen 
Zimmer. 


Die Thüre wurde geöffnet und die Sprechenden 
traten ein, der Eine war Herr v. Wangen, Egon 
erkannte ihn ſofort trotz der großen Veränderung, 
welche 4 Jahre in dem Aeußeren des jungen Mannes 
hervorgebracht hatten, der Andere war ein kleiner, 
ältlicher, Egon fremder Herr. 


Das war kein Traum. Der behäbige, kräftige 
junge Mann war wirklich Herr v. Wangen. Egon 
wachte er befand ſich wirklich im Bett, mit einer 
Wunde am Kopf, in einem ihm unbekannten 
Zimmer, aber wie er dorthin gekommen, was 
mit ihm vorgegangen war, davon hatte er keine 
Ahnung. 

Er richtete ſich jetzt im Bette auf, in welches 
er wieder zurückgeſunken war, es ging auch, 
wenn ſchon ſchwer, mit klarem Auge ſchaute er 
Herrn v. Wangen an und ſtreckte ihm die Hand 
entgegen. 

„Ei ſieh da, unſer Patient iſt bei vollem Be⸗ 
wußtſein. Das iſt ja ein erfreuliches Zeichen!“ 
ſagte der Doktor, an das Bett Egons tretend 
und deſſen Hand ergreifend. „Kein Fieber! 
Die Augen klar! Ich denke, Sie haben ſich 
ohne Noth große Sorgen gemacht, Herr von 
Wangen!“ 

Er fragte Egon, ob er Schmerzen fühle, und 
erhielt eine ruhige klare Antwort, dann nahm 
er den Verband von der Stirn des Patienten 
und unterſuchte deſſen Wunde mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit. 

„Nichts von Bedeutung!“ n er endlich ſehr 
zufriedengeſtellt. „Die heftige Erſchütterung durch 
den böſen Fall und das Aufſchlagen der Stirne 
auf einen Stein hat die lange Bewußtloſigkeit 
zur Folge gehabt; die Wunde ſelbſt hat nichts auf 
ſich, in wenigen Tagen wird ſie geheilt ſein. Sie 
können von Glück ſagen, daß Sie ſo gut davon 
gekommen ſind.“ 


„Was iſt denn mit mir geſchehen?“ 


Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Werken und Briefen, 620 Seiten groß Oktav, 2) Heinrich 
eine und die Frauen mit Porträts, zw, nur 4 M. — 
Caſauova's Memoiren, beſte deutſche vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oltavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Fran, 4 Bände gr. Okt. 4% 


Ausgabe. 55 Bändchen für nur 6.4 — Egyytiſche Ge⸗ 


u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
nthullungen der ganzen u Freimaurerei vom Ur⸗ 
sprung bis zur Gegenwart, Sitten, Gebräuche ꝛc., groß 
Oktar ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Bögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
50. Die Geheimniſſe von Berlin, 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — D Schlöfſing 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſeu, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
eben mik 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 
4 M. 50. Atlas des Bauweſens mit ca. 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart,. 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca. 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart. nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — Engiish Novels, 
4 Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, 
Ratt 18 % nur 4 % 50 I. Der Däniſche 
Dof, 7 große Octavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M. (ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche voetiſche und dramaliſche 
Werke, elegant gebunden, 2) Immermann's Dramen, 
Oktav Aue gabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſammen 4 50. — 
Geſchichte Julins Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr. Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtati 
21 4% für 5 % — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane 2c. bedeutender Schriftfteller, ſtatt Ladenpreis 
a. 70 für nur 9.4, 10 Bände do. nur 
4 Ak 50. — Das 6te und 7te Buch Moſes, 
Geheimmiſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 
kunst, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Auhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frauk⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede, in 3 Oktavbänden, ſtatt 
15 A nur 4 % 50. — Dresdener Gemälde: 
Gallerie, 25 Meiſterwerle, größtes Oktay in Pracht 
Marve mit Vergoldung nur 5 A — Kaliſch's komiſche 
Werte (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 
Oda. mit hunderten Illuſtrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels größt 
Octav in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Zugendſchriſten-Ausverkauf. 


1) Grimm's Märchenbuch mit den A 
Sübern, elegant, 2) Ein Bader achten, 8) Fuze At 
1889, die intereffanteften Erzählungen, Gedichte Lieder 
x., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 8 zuſamnten 
mir 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Ans der Kaiferzeit, Lebensbilder deutſcher Kaiſer, Band 1 
u. 2, Ladenpreis 6 44, beide zuſammen nur 3 % — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern. 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
* ze. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


Muſik im Haufe! 
ass Piecen für Piano 
zufammen für unr 10 Mark!! 
ADD der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompofttionen von Schumann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinstein, 


48 Srilante Salonftide von S 
rillante Salonſtücke von Schubert, = 
ſohn, Tſchaikowsky 2c. ꝛc. chubert. Mendel 
182 Lieblingsſtücke von Mozart, Beethoven, Weber 
ge, it bie 25 e fc 
2 cen in ſchönen großen be 
Ausgaben, in 6 hübſch ausgeſtatteten ler 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neu 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchön⸗ e are 
Carmen luftiger Krieg u. ſ. w.), in Auszügen Fantar 
ſien Polpomris ꝛc. für Piano war alle 8 Ope⸗ 
retten in groß Quart, zuſammen nur 6% — Strauß ⸗ 
Album, dh der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, der alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 AM ai Die 50 Operetten und 
100 hie 8 3 10 ⏑ ui 
>= große Opern, Polpourris für Plano i 
Alea ni 122 4 5 + 5 
eſchäfts prinz y ren: Jeder An 
wird fofort in guten, ſchierſecen = — 
erpedirt von der Export⸗Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Hauſe: Gänſemarkt 30 —81. 


und all zoll⸗ 


und ſteuerfrei. 


Egon v. Ernau, der einſt für Bertha auser⸗ 


50 . — Bulwer's beliebte Romane, die deutſche Kabinet⸗ 
heimniffe. 4 Theile mit über 1200 bewährten Geheizr: | 


Exemplaren prompt 


edition gegen Einſend 
— — Ble ſendung 2 des (Berlin). 


„Das wird Ihnen Herr v. Wangen erzählen. 
Meiner Hülfe bedürfen Sie nicht. Sie ſind noch 
ein wenig ſchwach durch den ſtarken Blutverluſt, 
haben wohl auch noch einen leichten dumpfen 
Kopfſchmerz, die Folge der Erſchütterung, das iſt 

les. Schonen Sie ſich ein paar Tage, machen 
Sie ſich keine zu heftige Bewegung und damit 
Gott befohlen, denn ich muß eiligſt nach Oſtrowko 
zurück, wo ich nothwendiger gebraucht werde 
als hier.“ 

„Darf Herr Pechmayer das Bett verlaſſen?“ 
fragte Herr v. Wangen. 

„Wenn er ſich kräftig fen fühlt, kann er 
thun und laſſen, was er will. Adieu, Herr Pech⸗ 
mayer, ſo heißen Sie ja wohl!“ Ein Lächeln flog 
bei Nennung des ſonderbaren Namens über das 
Geſicht des Arztes. f 
„Nein, mein Name iſt v. Ernau,“ erwiderte 
Egon. 

„Ei der Tauſend! Herr v. Eruau! Der lang 
erwartete Gutsherr von Plagnitz!“ rief der Doktor 
offenbar freudig überraſcht. „Das wird für 
meinen alten Freund Sieveking eine beſondere 
Freude ſein und auch für Herrn Storting, der 
ſchon mit Sehnſucht auf Ihre endliche Ankunft 
wartet. Jetzt freue ich mich doppelt, daß Ihr 
gefährlicher Sturz vom Dombrowker Damm ſo 
glücklich abgelaufen iſt. Morgen komme ich wie⸗ 
der, um zu ſehen, wie es Ihnen geht, jetzt aber 
muß ich leider nach Oſtrowko zurück, wo ein paar 
ſchwerkranke Patienten mich erwarten. Ich 
empfehle mich Ihnen, Herr v. Ernau, und auch 
Ihnen, Herr v. Wangen. Bitte, ich bedarf keines 
Geleites, finde mich ſchon ſo zurecht!“ 

Der bewegliche kleine Mann hatte das 
Krankenzimmer ſchon verlaſſen, ehe noch Wangen 
= von feinem maßloſen Staunen erholt 

atte. 

Der Name Ernau löſte ihm plötzlich ein 
Räthſel, über welches er oft vergeblich nachge⸗ 
ſonnen hatte. 

Unter dem Namen eines Kandidaten Pech⸗ 
mayer hatte vor vier Jahren der Doktor 


Zu bezieh 
a 


„Flammenzeichen 
vollſtändig enthaltend, 


Erfolg 


durch Annoncen 


werden lediglich die Original⸗Zeilenpreiſe der e 
trägen, fo daß durch Benutzung dieſes Juſtitutes neben 
Inſertionskoſten erreicht wird. 


e * 2 
Zither⸗ Unterricht 
“Streich: u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchriſſenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


Steitiner Handwerker- Beſſource. 


Son utag, den 17. d. Mis. Nachmittags pünktlich 
2 Uhr, rer Dampfer „Faul“ vom niederen Boll- 
werk, dem Perſoner⸗Babnhof aegemüber: 


Fahrt nach Greifenhagen. 


Billets für Mitglieder, deren Angehör'ge und Freunde 
a 50 „, ſowie für Kinder a 25 ſind vorher bei 
Herrn Uhrmacher Krnge, Papenſtr. 6, zu haben. 

An Bord des Schiffes werden nur ſo viel Billets 
abgegeben, als Plätze vorhanden. 


Turn-Verein „Friesen“. 


Sonnabend, den 16. d. Mis, Abends 8 ¼ Uhr, im 
Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 46 


Außerordentliche 
Generalverſammlung. 


Um pünktliches Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 
bittet Der Vorſtaud. 


Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie. 


Am Sonnabend, den 16. d. Mts., außerordentliche 
Verſammlung in Bock’s Garten (Kotz) Abends 


8 Uhr. 
Tages⸗ Ordnung: Sedanfeier, Stiftungsfeſtfeier, 
Sterbekaſſe, Aufnahme neuer Mitglieder. 
Der Vorſtand. 


Extrafahrt 
nach Lübzin und zuruck 


am Sonntag, den 17. Auguſt er., 


p. D. „Sirene“. 

Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt von Läbzin 9½ Uhr Abends. 
Fahrpreis 75 . Kinder 40 . Einfache Tour 50 ,. 

J. F. Bräunlich. 


— 
* 
0 


SEIN StetinHessenlhin 


Fahrvlau vom 20. d. Mts. ab 
an Wochentagen bis auf Weiteres. 
Dienſtags, Donnerſtags u. Freitags: 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
2½ Uhr Nachmittags. 8 Uhr Abends. 
Dear Henekel. 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titania“, Rapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr Nachm 
I. Kajüte % 18, II. Kajüte 44 10,50, Deck Ab 6. 

Hin und Rückfahrkarten zu ermäßiaten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 Tage 
gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr 
bei den Fahrkarten⸗Ansgabeſtellen der Eiſenbahuſtationen 


erhältlich. 
Ruud. Christ. Grihel, 


Heute früh wurde uns ein Mädchen geboren. 
A. Albrücht und Frau, 
geb. Bünding. 
Stetlin, den 14. Auguſt 1890. 


Jamilien⸗RNachrichten aus anderen Zeitungen: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Franz Stoll 


Sterbefälle: Herr Daniel Schulz (Greifenhagen). 
Frau Emilie Kruhme, geb. Sandhagen (Grandenz). 


| 


a nl h 
beginnt ſoeben ein neues Quartal. 
en in Wochen⸗Rummern (Preis A 1.0 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 


oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buch 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube eröffnet ein neuer 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 


Das erſte und zweite Quartal der 2 Gartenlaube 1890, u. a. den Roman 
rner 
werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


jehene reiche junge Mann, in Schloß Oſternau 
gelebt. 

Jetzt endlich wurde es ihm klar, was er nie 
zu begreifen vermocht hatte, weshalb damals 
Egon v. Ernau unmittelbar nach ſeiner Rückkehr 
nach Berlin ſeine Anſprüche auf die Hand Berthas 
erhoben hatte, die aber durch Werner v. Maſſen⸗ 
burg, nach deſſen eigener Erzählung energiſch zurück⸗ 
gewieſen worden waren, weil Bertha inzwiſchen 
ihr Herz verſchenkt hatte. 

Herr v. Ernau hatte Bertha in Schloß Oſter⸗ 
nau kennen gelernt und — wie konnte dies auch 
anders ſein? — war in glühender Leidenſchaft für 
ſie entbrannt. 

Als er nun nach Berlin zurückkehrte, als er 
hörte, daß Berthas Herz einem Anderen gehöre, 
als ſeine Forderung, ſein altes Recht geltend 
machen zu dürfen, durch Werner v. Maſſenburg 
ſchroff — ſo hatte es dieſer ja dargeſtellt — 
zurückgewieſen wurde, als er ſich ſagen mußte, 
daß die Heißgeliebte ihm für immer verloren ſei, 
da hatte ihn wohl eine tiefe Verzweiflung erfaßt, 
da verließ er Berlin, um in einem ruhe⸗ 
loſen, abenteuerlichen Reiſeleben Zerſtreuung und 
en für fein rerwundetes Herz zu 
uchen. 

Ein inniges Mitleiden mit dem Uuglücklichen, 
welchem er die ſchönſte Lebenshoffnung geraubt 
hatte, erfüllte den gutmüthigen Wangen, zugleich 
aber konnte er ſich eines gewiſſen unbequemen 
Gefühls nicht erwehren; er erinnerte ſich, daß 
ihn damals im Schloß Oſternau oft eine Regung 
der Eiferſucht geplagt hatte, wenn er im Familien⸗ 
kreiſe Bertha und den Kandidaten ee 
geſehen, wenn er beobachtet hatte, mit welcher 
n Bertha dem Geſange Pechmayers 
lauſchte. J 

Wangen war durch dieſe ſich kreuzenden Ge⸗ 
danken ſo verwirrt, daß er ſeinem Erſtaunen kaum 
Worte zu geben wußte. 


Gortſetzung folgt.) 


Die Wochen⸗Ausgabe 
oman von 


dlungen. 


von E. We 


r 


erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt u. typographiſch 
angemeſſen ausgeſtattet find, ferner die richtige Wahl der geeigneten 
Zeitungen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man ſich an 
die Annoncen-Expedition Rudolf 
Firma werden die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte 
koſtenfrei ertheilt ſowic Inſeraten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert. Berechnet 


Mosse, Berlin SW.; von dieſer 


unter Bewilligung höchſter Rabatte bei 


ößeren Auf⸗ 
den ſonſtigen großen Vortheilen eine 


arniß an 


— —— 


von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novellen: 


„Spukgeſ chichten“ 
Schipka 


Schorers Familienblatt. 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
Quartal der ſpanneude Roman: 


Künſtlerblut 


von 
H. Schohert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
v Preis 2 M. vierteljährlich. m 


Verleger: Berlin, S. W. Deſſauerſtr. 4. 
J. H. Schorer. 


CCT 
Pergamentpapier 
a Bogen 5 Pfg. 

empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 
Kaiſerbier 8 Flaſchen 1 Mk., 
Grätzer Bier 8 Flaſchen 1 Mk., 
Berliner Weißbier 11 Fl. 1 Mk., 
Viktoria⸗Bier 11 Flaſchen 1 Mk., 
Pyritzer Malzbier 11 Fl. 1 ME, 


diperſe frauzöſſſche Weine 
mpfiehlt e 
F. A. Suhr, 


Möuchenſtr. 29—30. 2 


Braunkohlen 


Pa. Böhm. Pechglanz⸗Braun⸗ 
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kohlen er Kahn offerirt billigſt 
. A. F. Waldow, Sie 
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nut Protung Okulſche ee urn in egal | 


Postgehülfen - Prüfung. 


Hiel, Ringstrasse 55. Nur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine fo große 
Junge Leute werden für obige Prüfung Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direchion — bie Bertreter. 5 


gie een ich den voiten e, Studium der Landwirthschaſt an 


sionspreis zurück. Bisher bestauden 605 


meiner Schüler d. ee e Die * 5 
hat 9 Klassen mit 42 Lehrern. Das Pensions- un IB 
Unterrichtsgeld kann auch erst nneh be- der i Inivers tät Leipzig. a: 
standener Prüfung bezahlt werden. „ i 1 


2 eee ee ee Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober, der Vorlesungen] 55 
> ee ** 8 0 ; 89 f ER zu 1 im Garbſt ſtattſindenden Einſegnungen auch den weniger 
ginnt ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der) Am 23. Oktober. Programme und Stundenpläne für das Studium, Bemiittelten Gelegenheit zu bortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 


Aumeldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte. sowie nähere Auskunft Par den Direktor des landwirthsch Institutes er EN Manuf 
r 33 fakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſäwmtliche Sleideritoffe, wie 
J. II. E. Tiedemann, — — Uni versität Leipzig * Prof. Dr. Kirchner. 805 die in Menge e Nefter aller Art einzeln und in größeren Parthien 
Deutscher . . 5 a fabelhaft billigen Preiſen zu verkaufen. 


19, untere Schulzenſtraße 19. & 


pri ival- Beamien- Ver ei, Für Lungenkranke. : | ae. der Julius Wolf ſchen 


N ann Gusppgzezee) aus „ava 


Hauptverwaltung Magdeburg. 
Vermögen ½ Million Reichsmark. 8 Liquidationsmaſſe. 
8 LI F. Brehmer' S Heilanstalt = Vertaufszelt Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 


W an lan mi 3 2 
einer juriſtiſchen Perſon: Peuſions⸗Kaſſe = 1 ieee 
Geh Benrähnipttfe, e «örbersdorf, Schles. "Az 

u dv 2 2 2 2 x 2 + 
u ee en erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium. 


Stellenvermittelung Chefarzt Dr. F. Wolff. 


für alle Geſchäftszweige und jede Berufsthätigkeit. Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 


Nachweis für Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Anmeldungen baus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 


erbeten. — as Administration 2 r. 5 ers eee 2 3 — Dampf- Dreschmaschinen Nenn 
& ü i gi 1 „ r ehronischen 

Eine geprüfte Lehrerin 1 E en Dr. II. rene Verlag ven = F. Bergmann : R Heinrich Lanz, Mannheim, 

ſucht zum Oktober anderweitig Stellung. 3 Filiale Berlin N., Neue Hochstr. 55. 


Dfirten unter 20. N in e Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. Lenmanm & Schreiber, Stettin, Sohlmarht L, 


d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. = 2 x empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager. 1886er, 1888er und 1889er Ernte 
neh Sinteriab, Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja'ousieen. Bay“ ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. 


Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichturg preiswerth zu haben. 


Kolonial- und Kurzwaaren⸗(äeſchäft nebſt Aus⸗ ter ſtehen auf W D 5 2 

77. ae tern Ebbe E. de la Snuce & Kloss, — . —— _ 
nternehmungen er ſofort unter günſtigen Bedin⸗ ie B Ji N. 1 d m l asse 

gungen zu verkaufen. — i erim 7 sedomsu 9 3 4 \ tiger, dieſel Doſen Antipt u 
. — belieben ihre Adreſſe unter H. B. 148 Fl Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 Migr me e en 1 8 Per he ce = ne 


d. d. Bl., Kirchplatz 3, niederzulegen 


Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- Tabletten — ſind nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes ee anerkannt. Keine ſchäd⸗ 
e Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käſtchen 1 % in den Apotheken l 

Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für ; 

Bignele und elektrische Beleuchtung: 


In einer größeren Stadt Hinterpommerns iſt ein 
gut gehendes Kolonialwaaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
ſofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen reſp. zu - 
verpachten. Adreſſen unter J. H. an die Exp. d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Neue Sardellen p. Pfd. 1Mk., 
neue Salzgurken. 
L. Schumacher, Louiſenſtr. 21. 


Bordeaux⸗Weine, 


gu abgela erte Bd pr. 0 9 (a ai 


schau: V 
—— x 


Preis-Liste 


über 


Fertige Scheuertücher 


Scheuerluch vom Slück 5 
Qual. F. 00 b „p. Di. 1,70, p. 871 1 


Qualität F. J. Stü von 20 Mtr. 6 4,0, 


9 EI 5 
5 e e Ra a — 
er lagen 1 4 


| 
| 5 
| 5 
| 


„* 00. 
5 f A FFF iter Ya zu 46 151, 4% 
| a ee an ag Im m Ei De 
Mtr. ER = a u 0, er: 
Der Verkauf von ca. (3 Böcken Qualität J. 1 Stid 5 20 = 5 Qual. J. E el: Ey 8 © ſenden : Jacob Mayer & Be 
eee 8 | 1 Stüd * 20 >» 5,40 67-758 2 = ð 220, » Weingroßhandlung, Frankfurt a. M. 
58 xe fo w Be Qualität E. 1 Str 80 Cre E. 2 0 270. 24 Sy gg Zuger — 
obne Stic 00 67782 ĩͤ 250,2. N i A 
(früher Krebſoww), Ba Qualität s. 14 6 30% Qua. 8. Far 22 40, 57 & 2 muüͤbertreffl 5 ſan 5 gur, b 
Züchter Oekonomierath Thilo, Qualität EE. 1 Stück 20 ũ 6,00, | Qual EE. 6758 2,89. 25 nerlin, em Wilhelmstr. I. übertreffli inn, 
Er FF. 9258 = 2 = = 340,= 30⸗ ME 7a Geipsänite aan og geg ggg Hürstn , Ma Cretnälacht > Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
findet am Mtr. 35 . 8 +58 3,40, 3 N Door Gt Malıpıkpareis, entbehrlich für jee Küche. Zu haben bei 
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Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


e Bohwarts, Stettin 
» Gr. Domstrasse 23. 
Bau- und Kunstsohlosserej 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


Dienſtag, den 19. Auguſt, f | 
& C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 


Mittags 12 Uhr, 
im Wege des Meiſtgebots in Breſow ſtatt. 


Berkaufsſtelle in Stettin bei Max. n Mücke; 
Möndenftraße 25, Eh. Zimmermanm, Aſch⸗ 
geberſtraße 5. 


Die Böcke find in Klaſſen von 75 Mark an ein⸗ ? 5 
geſchätzt, und können jederzeit beſichtigt werden. { ER; F 3 Geldschränke 
5 zn. zur nn Ben. auf — Aumel⸗ S = al Seid f Huf 5 I if neue a a 
ung eim miniſtrator rütz macher in pezia ität: Geſe irre für Las fuhrwer 8 Säcke U P an⸗Fabri gu abrikate: 
N. 2 Cassetten 


V Ochßfe N geſchirr e für Kopf Fug. 


Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. P. Copirpressen. 


Adolph Goldschmidt, 


den 31, Juli 1890. Kopfjoche, fo geformt, daß fie nicht drücken, mit Eiſen ⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Wunſch mit erhabenen 5 7 ſofort schmerzlos 
2 Graf Flemming- Benz. Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. 3 Neue Köhigsstrasse 1, zu machen und 
ſicher zu eutfer⸗ 


offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, 8 92 60 u. 70 , 

2 Etr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 , 

2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 , 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 Ak. 
Eine Partie gebr. Karto elſücke a 40 11.50. A. 
Eine Partie gebr. 3 Schſl.⸗Drillichſücke 60.9. 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten⸗„Wagen⸗ 
und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat: Meter 


175 bis 275 4. 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 1 


Haarfaͤrbe · 


Spitzkummetgeſchirre für Pferde. 


Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet, liefert 
f W. Senlüter, Sattlermeiſter, 


Magdeburg⸗Ludenburg. 
Prämiirt: e el rthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1880. . 
e Mlagdeburger Pferdemarkt 1888. 
S Lobend erwähnt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1889. 
n im Bu im der zu Bull 1 Hoch . Alt Berti, 


i TSTITSCHTTITOTETT 


22 jähriger Erfolg. 


nen erreicht man unbedingt am bequemſten durch das 

weltberühmte Ron borger's Hühnerangenpflafter 

aus der Hoſapothoke Bad Kissingen. Röllchen a 

‚Ab 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 

. und bei den Herren Apoth. Paul Milarelz 
nd Ad. Krueken berg. 


[Ein wahrer Schatz) 


für alle durch — Verirrungen Erkrankte 5 
iſt das berühmte 


Dr.Hetau Selhsthenahrungg 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter v4 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 9 
Wiederherſtellung. au beziehen durch das 


fe zweiter Deckkahn mit 


Pa Senftenberger Briquettes 
Marke S. & W. 


iſt eingetroffen und offeriren aus demſelben billigſt. 
V. Stange & Co. 


” E 


gearbeitet und ſich über ſeine Thätigkeit aus⸗ 
weiſen kann, ſucht Stellung als 


Reiſe⸗Inſektor. 
Offerten unter N. I. 202 erbitte in der Ex⸗ 
n biefes Mattes niederzulegen. 


14 goldene Medaillen. Fabrik: Marke, N Ft. «4 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne 


| 

Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. eben Schmerz mb achtbeil ber Haut. 

Ersatz bei Mangel an u Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, u und vollständig verdaulich Lilioneſe gegen Sommerjproffen um ubele Unreinheiten 
1,50. 


Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, ; J P verſendet Anweiſung zur Ret⸗ 
ſowie duch — — —.— R 32 Auszeichnungen, * Zahlreiche mittel, Unenigeitlich 5 A Abr en mit 
er, ARE DRAN © worunter & Fl. A 2,50, halbe Fl. A 1,25, M. Fakenberg Berlin Dresdener⸗Straße 78. 

f 8 3 . Zeugnisse färbt ſofort echt in Blond, Braun u. : 4 
Verkauf 12 Ehrendiplome . Sara ee e n , eee 
von } SE der ersten medizinischen 88 5 = ui . 0 

: PEN: Ein aufmann, d ls A t d 

18 1 ni- U) ei reid E 5 Autoritäten. . a Lebens: und Unfall Brauche mit un u 


deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens der Haut, & Fl. % 3, halbe Fl. 


empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- Barterzeugungspomade 


aus der Züchtung 


von cschrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und) 1 0. 
. ö Drogen- Zlardlungen. J Dofe 3, halb . 1,50. n s 
O. Beseler, ; Das Haus Nestis hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die |} Allein echt 2 Haben ban Erfinder W. Krauss „ ine h ie Kt ift jun Dufit haben, 2 
ausgezeichnet höchsten Auszeichnungen, einen GROSSEN PREIS und eine in Köln. Kapele Mien do achte edingungen in 


riefen, a. d. königl. Oſtbahn, im Auguſt 1890. 
ie \ W. E Aafltoiretor 


2 Gtellenjumende jeden Berufs 
placirt ſchnell % euter’s Bureau in 
Dresden, Maxſtraße 6. 


Thalia⸗Theater. 


2 GOLDENE MEDAILLE erhalt: u. 
5 en Haupt-Niederinge für Nord-Deutschland 
— 72 We 'erder, Berlin S., und — Bohnenstr. 19._ ö 


r 2 De e 


codor wie, Beste 00 u. Graben a D. 2 


5 5 Fabrikate find mit meiner Schutz marke 
bverſehe 

J Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 
ern Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 5 


— 60 


durch die große ſilberne Preis zmünze, die höchſte Aus⸗ 
zeichnung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 


Ich verkaufe in beſter Qualität folgende durch Nach⸗ ‚Yen > 2 
ucht von typiſchen Achren verbeſſerte Wintergetreide⸗  Nentle’s Kinder ment — Eu 
orten, welche ſorgfältig vor jeder möglichen Ver ms - 


een Geschi äfts - Eröffnung. 


Göttinger Roggen, 


R. Crassmann 8 


Haute, Freitag, Abends 7¼ Uhr, im prächtigen Garten 


Gr. Gala-Vorſtellung n. Konzert. 


1000 kg 220 Mark, 100 kg 25 Mark: ; 1 5 
N . — nn a DER ü 2 Steitin, im Auguft 1890. 5 Papierhandlung, Gaſtſpiel d. berühmteſten Drahtſeilkünſter d. Gegenwart 
1000 ke 250 Mt, 100 kg 96 . Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Papen⸗ Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, f 2er Brothers Largard. w& 
3 . ur Der, 2 eine 5 & wic e * das Sees Ener chenden Perſon über 
olds red pro e, q . ib 4 N 
Bordeaux, Schreib ebüchern Die heitere nern ue, ab 


TR Uhren Handlung 


Von neueren Weizenjorten empfehle ich ferner noch ER N 
als fehr beachtenswerth: e A bndden mit Reparatur = Werkſtatt an allen Arten Uhren und Goldwaaren 


ö len Sininturen, wie einfache Anien in großer ‚sacherfolg, eh ie mit ne: a 
in allen Liniaturen, wi * und in Scene geſetzt von Herrn hwinſitzky 
verſchledenen Weiten, Doppellinſen für Deulſch [Neu! Luele Waldmann, Neu! 


Mains standup, eröffnet habt. 0 Latein (mit und ohne Richtungslinien), [ 
weiſſen Shirrifs-Meizen, ) und La on anten, Nen — wen Lieder⸗ und Walzerſängerin. 1 
Beseler's braunfpeljigen Dicfopf, Mein bedeutendes Lager bietet dem mich beehrenden Publikum eine reich-. Swhrelbebicher auf ſchönen ſtarken, weiſſen engagiert ur after, les Nele d. Wlafae 

2 haltige Auswahl von Regulatoren, goldenen und ſilbernen Herren- und Damen-“ Schreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ftart, u 8 , . Sonnabend nach der Vorſt.: Bereins⸗Kränzchen. 


Entree 50 H. Vorverkau 5 a. 
1 g Dir. Otto Reetz Ww. 


1000 kg 240 Mark, 100 kg 27 Mark. 


Lieferung erfolgt in plombirten neuen Drellſäcken. uhren, Schwarzwalder Wanduhren, ſowie Ketten in Talmi, Gold⸗Double und echt her Dubend 80.» 


a mit und ohne Linien, 2 Vogen ſtark, 


| 
das Drahtſeil. | 
| 
| 
| 
| 


Notenbücher & 10 „, größere 59, 8 
iR Zeichneubücher d 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
ne obe à 1 1 7 


Nach neiteben ſich excl. Sac ab Göttingen gegen Nickel von den billigſten bis zu den feinſten Sorten. 355, 10 Bogen fit 825, 20 Bogen 
ee Muſter und jede gewünſchte Auskunft, Indem ich um gütige Unterſtützung meines neuen Unternehmens bitte, 3 PAR URS auf ſtarkem ertrafeinen Velin⸗ Bellevue Theater. 
= Kloſte er t Weende. ſichere ich ſtrengſte Reellität ſowie prompte und gewiſſenhafte Ausführung der mir papier 3½—4 Wee ft, a 10 2 . 5 
1 a g. übertragenen Reparaturen zu und zeichne 8 ee „10 Bogen ftar 5 H, ee 
% oft und Telegraph 3 u _2 £ 2 e 6 
= Bahnstation Göttingen. Hochachtungsvoll ; . 1 5 1 Novität! Zum 10. Male: Novität! | 
- her 0 n Der Königsgardiſt. 


O. Beseler. B. Sta breit, Uhrmacher, Papenſtraße 2, 
ur der una 


5 Dröse 


Weingrosshandlung 


Groſtes Garten: Konzert. 
Sonnabend, den 16. Auguſt 1890: ) 
Erſtes Gaſtſpiel Siegmund Steiner vom 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen,, Wes Aegean gelen. Bet 
Pa. Braunkohlen, Briquettes, . Slestatna Steiner, 
Zartenthiner Torf Elysium-Theater. 


Verkäuflich breite br. Stute, o. 
Abz., +9. a., 4“, gut eingeritten 
flottes Gangwerk, v. Attila⸗Land⸗ 
geſt. Celle (v. Athlet, beſt haunov. KG 
Blut), a. e. Pr.⸗Stute, auf landw. 

ö ANusſtell. präm., fromm, fehlerfrei, 
ausdauernd, für jeden Dienſt geeignet, für 1000 Mark. 
Offerten unt. BI. ®. an die Exp. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Glanzwichſe. 5 Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 5 und 18. 15 3 Aeg abn. Galli U, Mesemanm. 
Meine ſelbſt fabrizirte, 75 in die beſte anerkannte gute ff Detail⸗ 1 zu = ai 3 en 0 ua Em D 9 Zum letzten Mal: 
Glanzwichſe iſt i Seen. aa, 1 ’ 991175 N 8 Oberwiek 7678. De r Deren» al. e r. 


W. Lud — 


ST Vu 


